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Titelbi ld 

Eine liebevolle Ausgestaltung zeigt d ie bekannte A nlage d er' AG .. Mox Motio 
von Webe!'", D resden. über d ie wi r schon mehrfach berichtet hoben. Longe me~r­
g le isige Strecken gestatten einen regen Fahrbetrieb mit mehreren Zügen gleich· 
zeitig. 

Foto : Heinrich Baum, Dresden 

Ti teiYignetle 

Die Bo'Bo'-Universai ·EIIok d er BR E 499 d er CSD bietet mit ihren Bullaugen­
Seitenrenstern und dem in verschiedenen Grüntönen gehaltenen A ußenanst rich 
nicht nur als Vorbi ld einen guten Eind ruck, ouch als TT -Modell des VEB Ber· 
Iiner Tl- Bohnen (Herstellar : VEB Eisenbahnmodellbau Zwickou) wird si e von 
vielen Modelleisenbohnern gern eingesetzt 

Zeichnung : VEB Berliner TT- Boh~en 

Riickti tel: 

Mit der 118 durch das verschneite Erzgebirge. Zwar eine herrliche Winterland­
schaft beim Schneetreiben , doch für das Betr iebspersonal d er großen Eisenbahn 
eine außerordentl ich h orte Zeit! 

Foto: Ernst - Peter Dorgel, Bcrlin 

REDAKTIONSBEIRAT 

Oberlehrer Günter Barthel, Erfurt 

Karlheinz Brust, Dresden 

Fotografenmeister Achim Delong. Berlin 

Dipl .-lng. Günter Driesnack, 
VEB Piko, Sonneberg 

Rb.·Direktar Dipl.- lng. Heinz Fleischer. Berlin 

Rb.-Amtmann lng. Günter Fromm, 
Reichsbahndirektion Erfurt 

Rb.-Rot lng. Wolter Georgi i . 
M inisterium für Verkehrswesen der DDR, 
Staatl . Bauau fs icht 

Johannes Hauschild, Leipzig 

o. Prof. Dr. sc. techn. Herold Kurz. 
Hochschule fü r Verkehrswesen 
. Friedrich List" . Dresden 

Joochim Schnitzer, Kl einmochnow 

Zimmermeister Pou l Sperling, 
Eichwalde bei Berl in 

Honsotta Voigt. Dresden 

REDAKTION 

Verantwortlicher Redakteur: 
lng.-Ok. Helmut Kohlbarger 

Typografie: Giselo Dzykowski 

Redaktionsanschrift : "Der Model l c isenbohner", 
108 Berl in, Französische Straße 13'14 

HERAUSGEBER 

Deutsd1er Model leisenbahn-Verbond der DDR 

Anschri h des Oenerolsekretariots : 

1035 Bcrlin, Simon- Doch - Straße 10 

Erscheint im transpress VEB Verlog 
für Verkeh rswesen Berlin 

Verlogsleiter: 

Rb.-Direktor Dipl.-lng.-Ok. Pa ul Ka iser 

Chefredakteur des Verloges : 

Dipl .- lng.·Ok. Mox Kinze 

Lizenz-Nr. 1151 

Druck : Druckerei .. Noucs Deutschland" , Berlin 

Erscheint monatlich ; 

Preis : Viertel jöh rlich 6,- M . 

Sonderpreis für die DDR 3.- M 

Nochdruc:k, Obersetzung und A uszüge nur mit 
Ouellenangobe gestattet. Für unverlangte Ma­
nu skripte und Fotos keine Gewähr. 

Alleinige Anzeigenannahme 

DEWAG-Werbung, 102 Berlin, Rasenthaler 
St r. 23- 31, und alle DEWAG-Betriebe und 
-Zweigstellen in den Bezirken der DDR. Gü l ­
ti ge Preisli ste Nr. 1 
Bestellungen nehmen entgegen: Sämtliche 
Postämter, der örtliche Buchhandel und der 
Verlog - soweit Liefermögl ichkeit. Bestel lun­
gen in der Bundesrepubli k Deutschland sowie 
Wc stberlin nehmen die Firma Helios, 1 Ber­
l in 52. Eichborndamm 141-167, d er örtl öche 
Buchhandel und der Verlag entgegen. UdSSR: 
Bestetlungcl''l nehmen die städti schen Abtci­
lungen von Sojuspechatj bz:w. Postämter und 
Postkonlore entgegen. Bulgarien : Ro znoiunos. 
1. ruc Assen, Sofia. Chi na: Guizi Shudion, 
P.O.B. 88, Peking. CSSR: Orbis . Zeitu ngsv~r­

trieb, Praho XII, O rbis Zeitungsver-t rieb, Brali­
slovo. leningradskaja ul. 14. Polen: Ruch , ul. 
W ilcza 46, Worszowo 10. Rumänien: Cartimex, 
P.O.B. 134 135, Bukarest. Ungarn : Kulturo, 
P.O.B. t46, Budopest 62. KVDR: Koreanischo 
Gesellschaft für d en Export und Import \ On 
Druckerzeugnissen Chulpanmul , Nom Gu Dang 
Heung Dong Pyongyang. A lbanien : Ndcr­
merrjo Shtetnore Botimeve, Tirono . Obri~~s 
Ausland: ö rtl icher Buchhandel. Bczugsrndg 4 

l ichkeiten nennen die Deutsche Buch-Exp)rt 
und Import GmbH. 701 Leipzig. '.c ninstraße 16, 
und der Verlag . 



Vorwärts 
zum 
X. Festival 

der 

Weltjugend! 

Aufruf 

zu einem Wettbewerb 

der Modelleisenbahner 

zu Ehren 

der X. Weltfestspiele 

der Jugend 

und Studenten 

DER MODELLEISENBAHNER 1/1973 

Die Hauptstadt der Deutschen Demokratischen Republik, Berlin, erwartet vom 28. 
Juli bis zum 5. August 1973 die fortschrittliche Jugend der Welt in ihren Mauern. 
Zum zehnten Male findet damit das große Festival der Jugend und Studenten statt, 
und zum zweiten Male ist die Jugend unseres Landes der Gastgeber. Das bedeutet 
eine hohe Wertschätzung für die Arbeit des ersten deutschen Arbeiter-und-Bau­
ern·Staates. Die gewissenhafte Vorbereitung auf dieses große Ereignis ist daher 
ein gesamtgesellschaftliches Anliegen und nicht nur Sache unserer Jugend. So 
bereitet sich auch schon seit Wochen und Monaten die Bevölkerung der DDR und 
insbesondere natürlich d1e der Hauptstadt auf diese Sommertage des Jahres 1973 
vor, um der Jugend der Welt nicht nur ein guter Gastgeber zu sein. sondern ihr auch 
einen breiten Einblick in Arbeit und Leben unserer Gesellschaft zu geben. Auch 
der Deutsche Modelleisenbahn-Verband der DDR steht hierbei nicht abseits, er 
bereitet eine Ausstellung vor. in welcher er Ausschnitte aus der Tätigkeit der 
Modelleisenbahner unserer Republik anschaulich vor Augen führen wird. 
Unsere Redaktion hat sich ebenfalls Gedanken gemacht, wie auch sie sich, gestützt 
auf die große Schar ihrer Leser, in die Reihen derjenigen einreihen kann, die das 
Festival vorbereiten helfen. 
Und so rufen wir hiermit alle Leser auf, an einem Wettbewerb teilzunehmen. Es 
geht dabei im einzelnen um folgendes : 
Wer übergibt der Redaktion 
- das beste Titelfoto vom Vorbild, 
- das beste Titelfoto vom Modell, 
- die besten Anlagenfotos für Bildseiten, 
- die beste Bauanleitung für ein Triebfahrzeug oder für ein anderes Schienen-

fahrzeug, 
- den besten Beitrag über die Arbeit einer Arbeitsgemeinschaft. insbesondere 

über die Jugendarbeit? 

Für die drei besten, ideenreichsten und interessantesten Beiträge in Wortoder Bild 
stehen folgende Geldprämien bereit: 
1. Preis: 150,- M 
2. Preis: 100,- M 
3. Preis: 80.- M 
Selbstverständlich werden diese drei Beiträge außerdem honorarpflichtig in un­
serer Fachzeitschrift veröffentlicht werden. Darüber hinaus erfolgt auch eine 
Publizierung weiterer guter Einsendungen. 
Zur Teilnahme an diesem Wettbewerb ist jeder Leser berechtigt, allerdings nur 
jeweils mit einem Beitrag in jeder Gruppe, so daß im Höchstfalle ein Teilnehmer 
bis zu fünf Arbeiten vorlegen kann. Die Wettbewerbsarbeiten müssen bis zum 31. 
Mai 1973 spätestens in der Redaktion eingegangen sein. Jede Einsendung ist mit 
dem Stichwort .,X. Festival·' deutlich zu kennzeichnen. 
Die Ermittlung der Preisträger geschieht unter Ausschluß des Rechtsweges durch 
die Redaktion und den Beirat unserer Fachzeitschrift. 
Im Rahmen der erwähnten Ausstellung des DMV werden wir alle Einsen­
dungen während der Zeit der X. Weltfestspiele in der Hauptstadt der DDR der 
Öffentlichkeit zugänglich machen. 
Wir rufen hiermit alle unsere Leser zur Teilnahme an diesem Wettbewerb auf. und 
wir hoffen. daß unser Aufruf auch ein breites Echo findet. 
Wir wünschen allen, die sich zu einer Teilnahme entschließen, ein erfolgreiches 
Gelingen! 

Die Redaktion 

Der Aufruf zum XX. Internationalen Modellbahn-Wettbewerbwird vor­
aussichtlich aus organisatorischen Gründen erst im nächsten Heft er· 
scheinen. Alle Interessenten, d1e auch im Jahre 1973 an diesem Mo­
dellbahn-Wetthewerb. der nach den bisher üblichen Regeln (siehe Heft 
1/1972), durchgeführt wird, teilnehmen möchten, bitten wir, auf die zu 
erwartende Veröffentlichung zu achten. 

Die Redaktion 



Dipi.-Ing. ERHARD SEIBICKE, Knapendorf 

Elektronische Sicherungen für den Modellbahnbetrieb 

1. Einleitung 

Alle handelsüblichen Stromversorgungsgeräte für den 
Fahrbetrieb und das Zubehör enthalten Sicherungs- oder 
Begrenzungseinrichtungen, die das betreffende Gerät 
gegen die Folgen von Überlastung und Kurzschluß schüt­
zen. Zu dies~.m Zweck werden Schmelzsicherungen, 
magnetische Uberstromauslöser oder Bimetallschalter 
eingebaut. Bei einer eintretenden Überlastung oder bei 
einem Kurzschluß erfolgt dadurch nach einer bestimm­
ten Zeit eine Unterbrechung des Stromflusses zum Ver­
braucher. Die magnetischen Auslöser schalten dabei 
relativ schnell ab, so daß meist keine Schäden an den 
Triebfahrzeu gen, am Zubehör oder am Transformator 
eintreten. Bei Schmelzsicherungen oder Bimetallschal­
tern kann der Fall eintreten, daß am Verbraucher schon 
beträchtliche Schäden eintreten, bevor die Sicherung 
anspricht, während das Netzanschlußgerät unbeschädigt 
bleibt. Es ist jedoch erforderlich, daß an Transformator 
und Verbraucher das Auftreten von Schäden oder eine 
Zerstörung verhindert wird. Durch zusätzliche Absiche­
rung einzelner Stromkreise mit schnell reagierenden 
Sicherungseinrichtungen, deren A bschaltströme einstell­
bar sind, läßt sich dieses Ziel erreichen. Diese Möglich­
keiten bieten die magnetischen Auslöser und die elek­
tronischen Sicherungen. In diesem Beitrag soll daher 
gezeigt werden. welche Formen elektronischer Grenz-
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wertschaltersich im Modellbahnbetrieb mitakzeptablem 
Aufwand vorteilhaft einsetzen lassen. 

2. Gr undprinzip elektronischer Sicherungen 

Bei diesen elektronischen Grenzwertschaltern lassen sich 
prinzipiell zwei Arten unterscheiden: 
- Strombegrenzungsschaltungen 
- elektrische Sicherungen 
Die Schaltungen zur Begrenzung des Stromes bewirken 
keine Unterbrechung des Stromflusses zum Verbrau­
cher, sondern begrenzen den Strom im Kurzschlußfall 
auf einen Maximalwert /1/. Dieses Schaltverhalten birgt 
die Gefahr in sich, daß am Verbraucher trotzdem Schä­
den eintreten können, obwohl das Netzanschlußgerät 
nicht überlastet wird. Bei einem Kurzschluß in einem 
Triebfahrzeug würden sich dabei dünne Schleifdrähte 
oder andere empfindliche Bauteile erwärmen oder gar 
verschmoren. Die elektronischen Sicherungen wirken 
dagegen wie Schalter. Beim Überschreiten eines vorgege­
benen Nennstromes wird der Verbraucher von der Span­
nungsqueUe getrennt. Die Prinzipschaltung einer der­
artigen Sicherungseinrichtung ist im Bild l dargestellt. 
Zum Verbraucher Ra ist ein Meßwiderstand RM in Reihe 
geschaltet. Der Spannungsabfall am Widerstand RM ist 
dem Laststrom I proportional (U RM = RM -1). Wird nun der 
Strom I so groß. daß dieser Spannungsabfall einen durch 
die Schaltung vorgegebenen Grenzwert überschreitet, 
dann spricht die elektronische Schalteinrichtung an und 
unterbricht den Stromkreis zum Verbraucher. Dieser 
Umschaltvorgang vollzieht sich sehr schnell, so daß ein 
Verbraucher nur kurze Zeit überlastet wird, wobei kein 
Schaden auftreten kann. Diese kurze Reaktionszeit 
bringt aber auch dort, wo der Einschaltstrom wesentlich 
größer ist als der Betriebsstrom, bestimmte Probleme mit 
sich. Beim Einschalten von Glühlampen spricht die 
elektronische Sicherung an, wenn dei: Einschaltstrom 
den Grenzwert auch nur für Bruchteile von Sekunden 
überschreitet. In diesem Fall läßt sich die Trägheit der 
Sicherungseinrichtung erhöhen, so daß kurzzeitige 
Stromspitzen noch nicht zu einem Umschalten führen. 
Durch die Möglichkeitder kontinuierlichen Veränderung 
des Abschaltstromes und der Schaltträgheit ist die elek­
tronische Sicherung in Stromversorgungsgeräten für 
Modelleisenbahnen vorteilhaft einsetzbar. 

3. Elektronische Sicherung mit Relais 

Eine Schaltung mit relativ geringem Aufwand und vielen 
Anwendung~möglichkeiten ist im Bild 2 dargestellt. 
Hierbei w1rd ein Relais als Schalter benutzt, welches 
durch einen Transistor angesteuert wird. Am Widerstand 
R4 fällt im Betriebszustand eine Spannung ab, die dem 
Laststrom I proportional ist. Beim Einschalten dieser 
Anordnung ist rel. I geöffnet und rel. 2 geschlossen. 
Dadurch wird die Verbindung zum Verbraucher herge­
stellt. Die Betriebsbereitschaft wird durch die Glühlampe 
LA angezeigt. Bei einer Erhöhung der Belastung ver­
größert sich der SpunnungsabfaU an R4• Die Abschaltbc­
dingung ist genau dann erreicht. wenn dabei der Tran­
sistor soweit ausgesteuert wird. daß das Relais anzieht. 
Bei diesem Umschaltvorgang wird rel. 1 geschlossen. 

DER MODEL.L.E!SENBAHNER 111973 
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Durch die Überbrückung der Emitter-Kollektorstrecke 
des Transistors hält das Relais den Anker fest. Hierbei 
wird der Stromfluß zum Verbraucher unterbroche~. 
Dabei verlischt die Glühlampe LA. Nach Beseitigung der 
Ursache für dieses Abschalten kann die Betriebsbereit­
schaft der Sicherungseinrichtung durch Drücken der 
Taste Ta wieder hergestellt werden. Dabei fälltder Anker 
durch die Überbrückungder Relaisspule ab, wodurch der 
Ausgangszustand wieder hergestellt ist. Die angegebene 
Dimensionierung gilt für einen Zubehörtransformator 
von 16 Volt Wechselspannung und bei Verwendung eines 
Relais mit den Betriebsdaten 6 V/370 Ohm. Die An­
ordnung arbeitet auch mit ra. 12 ... 16 Volt Gleichspan­
nung, wenn der Pluspol der Spannungsquelle an die 
untere Klemme im Bild 2 angeschlossen wird. 
Die Einstellung des Abschaltstromes erfolgt experi­
mentell. Der Schleifer von R3 wird hierbei zunächst zum 
linken Anschlag gebracht. Durch Veränderung des Last­
widerstandes Ra wird im Stromkreis der gewünschte 
Abschaltstrom I e ingestellt. Nun erfolgt die Verstellung 
des Schleifers von R3 langsam nach rechts, bis die 
Sicherungsanordnung abschaltet. Bei Verbrauchern mit 
relativ hohem Einschaltstrom ist die Einstellung so' vor­
zunehmen, daß die Sicherung nicht schon beim Einschal­
ten anspricht. Für derartige Betriebsfä lle ist der Konden­
sator C2 vorgesehen, der je nach den Erfordernissen 
bemessen wird. Bei sehr großen Einschaltstromspitzen 
ist eine Kapazität von ca. 10...u F erforderlich. In den 

16V-

v, 

o-+-- --' 

meisten Anwendungsfällen treten derartige Stromspit­
zen nicht auf. so daß dabei sogar der Kondensator C2 
entfallen kann. 

4. Elektronische Sicherung mit Schalttransis tor 

Diese Baugruppe enthält keinen mechanisch arbeitenden 
Schalter mehr. Alle Schaltfunktionen werden hierbei 
durch Transistoren ausgeführt. Die Schaltung arbeitet 
nur bei einer bestimmten Polarität der : ·1liegenden 
Spannung und ist demzufolge nur für Gleichspannung 
verwendbar. Das Kernstück dieser Sicherungseinrich­
tung (Bild 3) ist ein bistabiler Multivibrator, der aus den 
Bauelementen T1• T3,R 1, R2, R3 und LA besteht. Diese 
Anordnung hat zwei mögliche Schaltzus tände: 

1: T 1 leitend; U1 ~ I V; U2 ::::: 12 V; LA leuchtet nicht; 
T 3 gesperrt. 

II: T , gesperrt : U, ~ 12 V; U2 "'=' 1 V; LA leuchtet; 
T3 leitend. 

Beim Einschalten des Multivibrators kann sich prinzipiell 
jeder dieser beiden Schaltzustände einstellen. Für die 
elektronische Sicherung ist es jedoch erforderlich, daß 
beim Einschalten die Anordnung immer betriebsbereit 
ist, d. h., es muß sich dabei immer der gleiche Schaltzu­
stand einstellen. Dieser Effekt wird erreicht, wenn die ir. 
/2/ angegebene Schaltung so verändert wird, daß sich nur 
in einem Zweig des bislabilen Multivibrators eine Glüh-

T, : 100mW1 -ICEO < TOOpA , fJ - 30-.60 
Tl. TOOmW, -ICEO ·150pA , fJ • L0 ... 50 
T,. 100mW, -ICEO < TIJOpA, fJ • 20 ... LO 

Bild4 Tt,: LW , -ICEO < lmA , {J • 10 ... 30 Os 6A 700 
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Iampe befindet und im anderen ein Widerstand. Die 
Tatsache, daß eine Glühlampe im kalten Zustand einen 
Widerstandswert aufweist, der kleiner als 1/10 des Warm­
widerstandes ist, führt zu einer stärkeren Belastung des 
Transistors T3 im Einschaltmoment Durch diese un­
gleiche Belastung kommt es deshalb beim Einschalten 
1mmer zur Herausbildung des Schaltzustandes I. Da­
durch befindet s1ch der Schalttransistor T~ im leitenden 
Zustand und stellt die elektrische Verbindung zum Ver­
braucher her. Die Bauelemente T2• D. R~ und R5 dienen 
zur Einleitung des UmschaUvorganges bei Kurzschluß 
oder Überlast. Am Widerstand R4 fällt eine Spannung ab, 
die der Größe des Laststromes proportional ist. An R5 
kann von dieser Spannung ein entsprechender Anteil 
abgegriffen werden. Die Umschaltbedingung ist dann 
erfüllt, wenn der Spannungsabfall an R4 so groß ist , daß 
Tz leitend wird und eine Sperrung von T1 verursacht. In 
diesem Fall kippt der bislabile Multivibrator in den 
Schallzustand Il um. Dann leuchtet die Glühlampe LA zur 
Kennzeichnung dieses Zustandes auf. Gleichzeitig ver­
ringert s ich U2 auf ca. I Voll, wodurch T4 sperrt und der 
Stromfluß zum Verbraucher unterbrochen wird. Nach 
Beseitigung der Ursache für diesen UmschaUvorgang 
läßt sich der Schaltzustand I durch Betätigung der Taste 
TA (T3 sperrt) wieder herstellen, wodurch die Anordnung 
betl"iebsber·eil ist. Die Einstellung eines bestimmten Ab­
schallstromes erfolgt durch R5. Der Schleifer wird im 
Betnebsfall, vom Linksanschlag beginnend, soweit nach 
rechts verstellt , bis die Sicherung anspricht. Der Konden­
sator C ist meist nicht erforderlich. nur dann. wenn 
Verbraucher angeschlossen werden sollen, die einen ho-

hen Einschaltstrom haben (z. B. Glühlampen). Die Schal­
tung kann ohne zusätzliche Siebglieder für pulsierenden 
Gleichstrom bei Ein- oder Zweiweggleichrichtung ver­
wendet werden. Bei einem Defekt der Glühlampe LA ist 
die Verbindung zum Verbraucher ebenfalls unterbro­
chen, da infolgedessen T4 sperrt. 

5. Transis toris ierter Fahrspannungsregler 
mit elek tr onischer Sicherung 

Diese Variante der zuvor beschriebenen Schaltung er­
möglicht außer der A bsicherung des Verbraucherkreises 
noch eine zusätzliche kontinuierliche Einstellung der 
Ausgangsspannung. Hierbei wird die stufenlose Aus­
steuerung des Transistors T4 (Bild 4) ausgenutzt. Im 
betriebsbereiten Zustand beträgt die Spannung U2 ca. 12 
Volt. Mit Re läßtsich von dieser Spannung ein bestimmter 
Anteil abgreifen. 
Dieser Spannungsabfall wird an die Basis von T4 gelegt. 
Da die Bedingung U2 > Ausgangsspannung erfüllt sein 
muß, läßtsich durch Verändern der Schleiferstellungvon 
Rs die Fahrspannung einstellen. In der unteren Stellung 
des Schleifers beträgt die Ausgangsspannung nahezu 
Null Volt, während am oberen Anschlag der Maximal­
wert erreicht wird. Die Einstellung eines bestimmten 
Abschaltstromes erfolgt in der gleichen Art. wie unter 4. 
beschrieben. Durch die stetig einstellbare Ausgangs­
spannung ist diese Anordnung besonders für die Ab­
sicherung von einzelnen Fahrstromkreisen geeignet. Die 
stufenlos regelbare Fahrspannung ist vor allem für den 
Rangierbetrieb recht vorteilhaft. Zur Umschaltung der 
Fahrtrichtung wird hierbei ein doppelpoliger Kippum­
schalter verwendet. D1e im Bild 4 dr..-gestellte Anordnung 
kann direkt an einen Zubehörtransformator angeschlos­
sen werden. Beim Anschluß an einen Fahrtransformator 
entfallen die Dioden D1 bis D4• Dabei ist eine Spannung 
von 12 Volt einzustellen, wobei der Pluspol an die untere 
Leitung anzuschließen ist. 

6. Elektronische Sicherung als Zweipot 

Die bisher vorgestellten Sicherungsschaltungen benö­
tigen außer dem abzusichernden Leitungsstrang noch 
einen Anschluß an die Betriebsspannung des betref­
fenden Stromkreises. Beim Neuaufbau elektrischer 
Schaltungen oder beim Einbau in einzelne Geräte läßt 
sich diese Schaltungsart meist gut realisieren. Sollen 
jedoch in einer berPits verdrahteten Anlage die vor­
handenen Schmelzsicherungen durch elektronische Si­
cherungseinrichtungen ersetzt werden, so wäre eine 
Anordnung mit nur zwei Anschlüssen (Zweipol) von 
Vorteil. Eine solche Einrichtung läßt sich leicht anstelle 
anderer Sicherungen einsetzen. Die Ausführung der 
elektronischen Sicherung als Zweipol (Bild 5) soll nun 
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Unser Leser 
Herr Ekkehard Greifzu 
aus Erlau, 
beschäftigt sich 
seit 12 Jahren mit dem 
Aufbau seiner 12 m2 
großen HO-Anlage. 
Natürlich benötigte er 
nicht die ganze Zeit 
bis zur Inbetriebnahme, 
aber eine richtige 
Modellbahnanlage 
wird ja bekanntlich 
nie fertig. 
Die elektrische 
Fahrleitung benutzt. er 
für eine konstante 
Zugbeleuchtung, 
allerdings muß dann 
auch eine Ellolc 
eingesetzt sein. 
Aber auch mit dem 
Fahrzeugbau befaßte 
sich Herr G. schon. 
So entstanden bei ihm 
bisher Lokomotiven 
der BR 85, 2310 (neu: 35), 
94, 22 (neu: 39) 
82, 42, 58 
sowie einige andere. 
Wir hoffen, 
daß wir diese 
Eigenbauten 
eines Tages einmal 
vorstellen können. 
Übrigens, 
der Gleisplan 
dieser Heimanlage 
wurde im Buch 
"Modellbahnanlagen 1", 
Transpress-Verlag, 
auf S. 68 abgedruckt. 

Bild I 
Blick vom Stellwerk 1 
auf die Gleise 
des Durchgangsbahnhots 
Rosenthai 

Bild 2 
Efne Parade 
von Umbaumodcllen, 
1.l. a. 
eine BR 39 und eine sä . 
G 94 sowte eine B R 35 

ßild3 
Ober zwei Bw 
vertilgt die Anlage; 
hier nimmt 
Im lcletnen Bw 
gerade el11e SR 44 
I<ohlen 

Fotos: E. Greif zu, Erlau 
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Die Ecke 
. 
1m 

Schlafzimmer 

Bereits im Heft 10 1972 berichteten 
wir a n dieser Stelle über eine 
.. Schlafzimmer·' -Anlage. Uns fehlen 
beileibe keine Ideen für Oberschrif­
ten für die Bildseiten. und wir möch­
ten uns auch keineswegs wieder­
holen. Aber es schein t wohl doch 
viel mehr Modellbahnfreunde zu 
geben, die für ih re Anlage im Ehe­
gemach eine Ecke zugesta nden be­
ka men, a ls man allgemein a nnimmt. 
Und vielleicht gibt es dadurch für· 
diesen oder jenen gleichzeitig eine 
Anregung. wie man unter Umstän­
den doch mit der leidigen Platz­
not fertig werden kann. 
Unser Leser Rudolf Potelicki aus 
Bochum (BRD) ist uns \'On früheren 
Veröffentlichungen her eigentlich als 
HO-Anhänger bekannt (siehe Hefte 
370 und 5 '71). Er hatte aber· seine 
Anlage in einem Keller unter­
gebracht, was ihm einige Schwier ig­
kei ten berei tete. Desha lb stieg er im 
März 1972 von HO a uf N um. und 
was er bis zum Mai vorigen Jahres 
vollbrachte. sehen wir an diesen 
Bildern. 
Die neue N-Anlage ist 2.45 m lang 
und 0.8 m breit. Das Thema lautet: 
Durchgangsbahnhof einer mittleren 
Stadt mit alten Häusern. Der Bahn­
hof liegt tiefer als die Stadt. Unter 
ihr· befindet sich ein \'erdeckter 
Bahnhof. Natürlich ist d ie Anlage 
noch längst nicht fertig. 

G 

Bild 1 Em r~ger Zugbetrieb 
herrseilt auf de11 ßahnhoJsgleisen. 
Herr P. 11at gewiß die Epoche 2 
filr SC!ht Anlagenmotiv gewlih l t, da 
nu r Dampflokomori vell eingesetzt 
sind. 

!Jild z Mir t·lel Liebe wurde die 
AnlogengestaiiUII{J vorgenommen 

Bild 3 Auch aus dieser Perspek­
t ive moclr t die N-Anlage mit dem 
tiefer als d ie Stadt gelegenen 
Bahnhot einen guten Eindruck 

Fotos: R. Potcllck l, Bochum 
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Fortsetzung von Seite 4 

erläutert werden: Der Transistor T3 stellt das Schalt­
element zur Unterbrechung des Stromkreises dar. Im 
Kolle ktorkreis von T3 liegt der Meßwiderstand R5. Fließt 
im Betriebsfall ein Strom. der kleiner ist als der einge. 
stell te Abschaltstrom. so sperrt T 1 und demzufolge sind 
T2 und T3 leitend. Be1 Erhöhung der Belastung <Ver­
nngerung von Ra) steigtderzwischen den Klemmen A- B 
fließende Strom an. Dabei entsteht sowohl an R5 als auch 
an der Emitter-Kollektorstrecke von T3 ein bestimmter 
Spannungsabfall. Die Summe dieser beiden Spannungen 
lieg t über der Reihenschaltung von R 1 und R2 an. Durch 
Variation der Schleiferstellung von R2 läßt sich der im 
Basiskreis von T 1 wirksame Spannungsanteil festlegen. 
Diese Teilspannung ist dem Strom im Verbraucherkreis 
proportional. Erreicht s1e nun eine solche Größe. daß T 1 
leitend wird, dann beginnen T2 und T3 in den Sperrzu. 
stand überzugehen. Dabei vergrößert s ich der Span­
nungsabfall an den Klemmen A- B. wodurch T1 noch 
stärker ausgesteuert wird und somit den Sperrvorgang 
der beiden Transistoren beschleunigt. Durch d ieseVer­
koppJung kommt es zu einem abrupten Umschalten. Der 
Transistor T3 s perrt dann, und es fl ießt im Verbraucher­
kreis nur ein geringer Strorn über die Widerstände R1 bis 
R4• der aber für den Verbraucher bedeutungslos ist. Die 
Sicherungsanordnung bleibt solange in diesem Zustand, 
bis der Stromkreis unterbrochen wird. Nac h Beseitigung 
der Ursache für den Auslösevorgang erfolgt diese Unter­
brechung durch Betätigung der Taste TA. Die Siche­
rungseinrichtung schaltet dabei wieder in den Aus­
gangszustand zurück. An den Klemmen A- B liegt dann 
t:ine Spannung von ca. I ... 1.5 Volt an. Die maximal 
zulässige Kollektor-Emitterspannung der Transistoren 
beträgt 20 Volt (bei 30-Volt-Schalttransistoren entspre­
chend höher). 
Inbetriebnahme der Schaltung nac h Bild 5: 
Diese Schaltung eignet sich nur zur Abs icherung von 
Gleichstromkreisen. Durch das RC-Giied R3C ist diese 
Sicherung bei pulsierender Gleichspannung einsetzbar. 
Zunächst wird der Schleifer von R2 in die untere Stellung 
gebracht. Dann erfolgt die Einstellung des gewunschten 
Abschaltstromes in dem betreffenden Stromkreis. Der 
Schleifer von R2 w1rd non so lange aus der unteren 
Stellung herausbewegt, bis eine Abschaltung erfolgt. 
Danach wird Ra vergrößert und die Taste TA gedrückt. 
Nach dem Loslassen von TA stellt sich dann der durch Ra 
eingestell te Betrieb!>strom ein. 
Im Bild 8 ist der Einbau dieser Sicherung ifl ein han. 
delsübliches Netzanschlußgerät dargestellt. Die elek­
tronische Sicherung w1rd dabei zwischen dem Gleich­
richter und dem Polumschalter so eingefügt, daß an den 
Klemmen A- B in beiden Fahrtrichtungen d ie gleiche 
Polarität vorliegt. Die Taste TA kann hierbei entfa llen. 
Bei einem eingetretenen Überlastfall wird der Fahr­
regler zur Rückstellung der elektronischen Sicherung 
einfach in die Nullstellung gebracht. 
Eine derartige Sicherungseinrichtung wäre auch für den 
Zubehörstromkreis von Vorteil. Diese Spezialausfüh­
rung der Zweipolsicherung ist im Bild 6 dargestellt. Die 
Dimensionierung und Schaltung aller Bauelemente ent­
spricht der Anordnung nach Bild 5. Es sind jedoch die 
Dioden D2 ... Os dazuge kommen. Dadurch wird die an der 
Tra nsistorschaltung anliegende Spannung gleichgerich­
tet. d. h ., sie ist unabhängig von der Polar;tät de r an de n 
Klemmen 1- 2 anliegenden Spannung. Die Einstellung 
dieser elektronischen Sicherung e rfolgt in der gleichen 
Weise. wie zuvor beschrieben. 
D1e Sicherungsanordnung nach Bild 6 kann demzufolge 
in Wec hselstromkreisen und in Fahrstromkreisen einge. 
setzt werden. ohne einen Eingriff in das betreffende 
Netzanschlußgerät vorzunehmen. Im Bild 7 ist die Prin­
zipschaltung zur A bsicherung eines Fahrs tromkreises 
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dargestellt. Zur Rückstellung der elektronischen Siche­
rung nach einer Überlastung wird am Netzanschlußge;·ät 
de r Fahrregler in die Nullstellung gebracht. 
Beim Einsatz der elektronischen Zweipolsicherung in 
Stromkreisen mit variabler Betriebsspannung ist für den 
Transistor T 1 eine möglichst hohe Stromverstä rkung 
erforderlich. 

7. Hinweise für den Auf ba u 

Fur alle angegebenen Aus führungen der elektronischen 
S iche rung empfiehlt sich der Einsatz nichtklassifizierter 
Halblei terbauelemente (Bastelbeutel I und 5-W-Lei­
stungstransistoren). Es LS.t jedoch notwendig. die Tran, 
s1storen hinsichtl ich der erforderlichen Betriebsparame­
tel' zu überprüfen. Vor allem kommt es darauf an. den 
Kollektorreststrom (-l cEo) be1 einer Spannung von m in­
destens 12 Volt zu messen. Die Sicherungseinrichtung 
soll te mit den angegebenen Bauelementedate n zunächst 
in einer Versuchsschaltu l)g a ufgebaut werden. Stellt sich 
bei eineiT) Aufbau die Funktionsfähigkeit nicht ein. so ist 
zuerst :tu überprüfen. ob a:Je m dieser Anlei tung angege­
benen Bedingungen realisiert wurden. Durch Auswech. 
sein der Halblei terbauelemente läßt sich in den meisten 
Fallen d1e Funktionstüchtigkeit herstellen. wenn keine 
Schaltfehler vorliegen. Die funktions fähige Anordnung 
wn·d in einer stabilen und betriebssicheren Form aufge. 
baut. 

8. Zusammenfassung 

Im vorliegenden Beltrag wird eineelektronische Realisie­
rung der für den Modellbahnbetrieb notwendigen Über­
last· und Kurzschlußsicherung vorgestellt. D1ese Siche­
rungseinrichtung zeichnet sich durch eine relativ große 
Variabilität des Schaltverhaltens aus. Ers te ns läßt sich 
der Abschaltstrom inne1·halb wei ter Grenzen sehr genau 
auf einen gewünschten We rt einstellen. Zweitens besteht 
die Möglichkeit, die Schaltgeschwindigkeit durch zu. 
sätzliche Kondensatoren zu verändern. Dadurch ist ein 
träges oder fl inkes Abs chaltverhalten erreichbar. Die 
angegebenen S chaltungen eignen sich auch alle für den 
Emsatz bei pulsierender Gleichspannung. o hne daß zu. 
sätzlic he Siebglieder erforderlich sind. Zwei Ausfüh· 
rungender elektronische n Sicherung sind für den Einsatz 
in Wec hselstromkreisen geeignet. Die elektronischen Si­
cherungseinrichtungen zeichnen sich durch hohe Be-
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triebssicherheil und Zuverlässigkeit aus. Bei einer raum­
sparenden Bauweise läßt sich eine solche Baugruppe in 
der Größe einer Zündholzschachtel herstellen. Besonders 
bewährt hat sich das Eingießen elektronischer Siche­
rungen in "Hobbyplast". Oie vergossene Baugruppe ist 
mechanisch sehr stabil und läßt sich in kompakter Form 
gut innerhalb von Geräten unterbringen. Dadurch ist der 
Einbau auch in relativ k leine Netzanschlußgeräte wie Fl 
und F2 möglich. Beim Einbau in ein Fahrstromsteuerge­
rät ist die Anwendung der .Schaltung nach Bild 4 am 
'weckmäßigsten. Der Ausbau dieser Schaltung zum 

Ing. GÜNTER FROMM . Erfurt 

elektronisch gesteuerten Netzanschlußgerät wird der 
Inhalt eines weiteren Beitrages sein. 
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Bauanleitung für das Empfangsgebäude Bf. Niederwald 

Em solches Empfangsgebäude ist m gleicher oder ähn­
licher Form auf kleineren Bahnhöfen - besonders im 
Bereich der früheren Preußischen Staatsbahn - heute 
noch oft anzutreffen. Derartige Gebäude wurd~n vor 
etwa 80 - 90 J ahren erbaut. Typi!:'che Merkmale sind das 
sogenannte Krüppelwalmdach. sichtbare Balkenköpfe 
der Geschoßdecken und das oft um Wanddicke vor­
springende Dachgeschoß. Wegen ihrer Lage an Neben­
strecken im Thüringer Wald wählte man eine landschafts­
gebundene Bauweise. 

An das zweigeschossige Gebäude. dessen Da.chgeschoß 
z. T. ausgebaut wurde. ist ein kleiner Güterschuppen 
angebaut. Er besitzt a ber keinen direkten Gleisanschluß. 
Oie wenigen Güter wurden mit Handwagen vom Schup­
pen zu den im Gleis I haltenden Nahgüterzügen gefahren 
und verladen. 
Oie Außenwände des Empfangsgebäudes sind verschie­
fert. die Drempel- und Giebelseiten des Dachgeschosses 
ver brettert. Ebenso der Stellwerksvorbau. der mit Stlilp­
schalung versehen wurde. Das Fachwerk des Güter­
schuppens ist ausgemauert und verfugt. Das Sockel­
mauerwerk besteht aus grauem Kalkstein, die seitlichen 
Rampen am Güterschuppen aus Bohlen. die auf die 
ausgekragten Deckenbalken aufgenagelt sind. Das 
Krüppelwalmdach des Empfangsgebäudes erhielt eine 
Falzziegeleindeckung. die Dachflächen des Güterschup­
pens und Stellwerksvorbaues wurden mit Dachpappe 
belegt. 
Der Grundriß zeigt die wen igen Räume des Erdge­
schosses. Im Obergeschoß ist eine Wohnung eingerichtet. 
Im Dachgeschoß befindet sich im Ostgiebel noch eine 
Bodenkammer. 

Nun einige Angaben zur Farbgestaltung des Gebäudes: 
Sockelmauerwerk hellgrau. Schieferflächen blau­
schwarz. Verbretterung des Dachgeschosses und Dach­
untersichten sowie Fachwerk des Güterschuppens sand-
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steinfarbig. Stellwerksvorbau dunkelbraun. Fenster und 
Schriftzug weiß, Türen und Tore graugrün. Rinnen und 
F:allrohre ebenso. Ziegelmauerwerk und Dachziegel rot­
braun, Pappdachflächen schwarz. 
Man kann beim Modell das Erdgeschoß des Empfangs­
gebäudes auch als Ziegelrohbau ausführen (ähnlich dem 
Empfangsgebäude Bf Biberau. Heft 2/71). 
Abschließend noch einige Hinweise zur Modellherstel­
lung. Es empfiehlt sich die bewährte Gemischtbauweise. 
Die Wande werden aus 1.5 mm dickem Sperrholz oder 
fester Pappe gefert igt. Beim Güterschuppen wird zu­
nächst Ziegelsteinpapier aufgeklebt und dann das im 
g<mzen aus festem Zeichenkarton ausgeschnittene Fach­
werk aufgeleimt. Die ausgeschnittenen Fensterrahmen 
werden hinter die entsprechenden Öffnungen geklebt 
und mit Zellon verglast. Bei den Güterschuppenfenstern 
sollte man nur dickes Zellon verwenden und von innen 
die Sprossen einkratzen. die dann mit weißer Farbe 
auszulegen sind. Das Nachbilden der Schieferfläche ist 
nicht so einfach und führtofterst nach vielen Proben zum 
Erfolg. Man kann zwar geprägte Plastetafeln verwenden. 
aber das i~t zu der beschriebenen Bauweise nicht zu 
empfehlen. Besser ist. Zeichenkarton entsprechend zu 
ri tzen. blauschwarz .anzumalen und aufzukleben. Das 
farblieh unterschiedliche Het·vorheben einzelner Schie­
ferplatten erhöht die vorbildgerechte Wirkung ebenso 
wie ein farbloser Latex-oder verdünntet· Nitrolacküber­
zug. der matten Seidenglanz ergibt. Es empfiehlt sich die 
Verwendung von Tempera- oder Gouchefarben. 
Die Maße für ein HO-Modell sind von der Zeichnung 
abzugreifen und zu \'erdoppeln. Für ein TT-Modell sind 
die abgegriffenen Maße mit 1.45 m zu multiplizieren. Für 
ein N-Modell können die Maße di1·ekt der Zeichnung 
entnommen werden. da die Maßstababweichungen unbe­
deutend sind. Aber nicht nur auf die Außenabmessungen. 
sondern auch auf das Verändern der Materialdicken bei 
kleineren Nenngrößen ist zu achten. 
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REINFRIED KNÖBEL, Dresden 

Mit dem D 358 in die "Goldene Stadt'' 

Im vongen Jahr konnte die Zentrale Arbeitsgemein­
schaft Dresden des DMV der DDR auf ein zehnjähriges 
Bestehen zurückblicken. Unter den geplanten Veran­
staltungen im Jubiläumsjahr war auch eine Auslandsex­
kursion in die benachbarte CSSR, welche am 23. und 24. 
April 1972 durchgeführt wurde. Hauptanliegen unserer 
ersten eigenen Exkursion ins Ausland war ein Er­
fahrungsaustausch und damit eine weitere Vertiefung 
der freundschaftlichen Beziehungen, welche uns mit 
einer Prager Modelleisenbahner-Arbeitsgemeinschaft 
verbinden. Außerdem soll te gleichzeitig bei dieser Reise 
ein größtmöglicher Einblick in den Betrieb und den 
gegenwärtigen Fahrzeugbestand der Tschechoslowak,i­
schen Staatsbahn (CSD) gewonnen werden. 
Der D 358 brachte uns von Dresden Hbf (Abfahrt 5.13 
Uhr) über Bad Schandau, Decin und Usti n. L. nach der 
Hauptstadt unseres Nachbarlandes. Diese Eisenbahn­
strecke führt bekanntlich durch das malerische Elb­
sandsteingebirge und durch den Talkessel der Moldau. 
Noch von dieser reizvollen Landschaft beeindruckt, 
taucht auch bald schon das hunderttürmige Prag auf. 
Von Ferne grüßt das Wahrze1chenderCSSR-Hauptstadt, 
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Bild I Dre st:h14'Cre GutenUJ(Iok der Rerhe 556.0 der CSD rsr eme I'E· 
Zwrllmgslok mrr l'ml'r 1/ochstges<:hwmdrgkl'rl von 80 km ·h. Srl! grlr als 
lersrungsfahrgste und wrrtschaftlrt:hsre Dampflok der CSD und wurde •·on 
1952 bis 1958 bei $koda in Plun gl!baut. Im Jahre 1958 Mdl!ll! dl!r Dampf. 
lokbau bei Skoda 

Brld 2 1/;iufrganzurrcffen smd die AI'·Nebenbnhn-Trrebwapen der Rerhe 
M 131.1 lllochsrgesclnvmdrgkcrr60 kmlh). B1.~ 1945 wurden davon 4000Srut:k 
gl'baur. In den Jahren 1948 (liS 1951 und 1954 b1s 1956 wurden msgesamr 
nochmals 549 Sliick von der CSD beschafft Unst:r Foro ze1gr den M 131.1261 
1m Bf Lovosicc. 

81/d 3 DJcscr Tnrbwagen.tuj{ ~stf.'ht aus zwe1 Tr1ebwn~:en und Z\YCI 
Be1wagen Er wurde auf Gle1~ 4 1m Bf Proha sti'cd aufgenommen Dl€•se 
Trrebwagen dl!r Baurc1hc M 240.0 (l!rsrmalll( 1963 gebaut) smd auf ••1elen 
Streckl!n der CSD unzurreffcn 

Bild 4 Dreselelektn;che Lokomorwe der Rerhe 478 3. l'uf Gll'rS 5 rm Bf 
Praha sri'cd forograf1crt Lokomorwcn der 8aur'f'1hc T 478.3 tAchsfoiJI<' 
&Bo. Lersrung 1800 PSI werdl'n St>ll 1968 •·on CKD Praha hergesrellr. 
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Bild 5 Blick auf das am Moldauufer des Prager Stadrreiles Smichov 
festgemachte. komfortable Hotelschiff ,.Admiral". Insgesamt werden in 
Praj! drei dieser schmucken weißen Schiff<! stiind1}! als H otel genutzt. 

der Hradschin. Pünktlich fuhr um 9.37 Uhr der D 358 im 
Bahnhof "Pr aha stred" ein. Wir wurden anschließend auf 
dem Bahnsteig von Modelleisenbahnfreund Kare! Supik, 
dem Leiter der "AG Modelleisenbahn" im Prager "Haus 
der Pioniere und Jugendlichen", herzlich begrüßt. Er 
selbst überraschte uns am Sonntagnachmittag mit einer 
Autobus-Stadtrundfahrt durch Prag. Es war ihm ein 
echtes Bedürfnis, uns seine Heimatstadt Prag zu zeigen. 
Er ließ es sich nicht nehmen, die von ihm organisierte 
Fahrt auch selbst zu leiten. Unter anderem beeindruckte 
dabei besonders die über der mittelalterlichen Kleinseite 
gelegene Prager Burg, welche architektonische Kost­
barkeiten aus vielen Epochen auf engem Raum in sich 
vereinigt, sowie der Altstädter Ring mit dem gotischen 
Rathaus. Ein Bummel durch das abendliche. im Lich­
terglanz gleißende Prag ließ uns die großstädtische At­
mosphäre der Moldaumetropole besonders spüren und 
beendete den ersten Tag. Übernachtet wurde diesmal 
nicht - wie bei Modelleisenbahner-Exkursionen sonst 

Bild 6 ;\f tXlcrne Straß<!nb~1hn Trieb\,·agen der T .Serie smd m Prng vom 
Stralk:nbJid nicht mehr wc}!zudcnken Auf dem Foto smd zwe1 mltemander 
pekuppt:lte Triebwa~en ,·om Typ T 3 auf der Lmie 22 zu sehen. V~t~lfach 
' 1erkehren d1c Tncbv.-aJ:cn Jf2'<,tocll auch emzeln 

81/d 7 Nur auf eu1JI!C11 Stra&-nbahulimcn sind noch ältere Zwe1nchtung:;. 
lrU~bWiJ}ltm <SllzpliJ tze 111 Lanpsanordnunft) nllt zweiar:hsigen Benvagen 
anzutreffen. E-11er em dcrurtJf,:er DreJerZUft twf dcl' Linie 3 mit dem Ti"ieb 
wagen Nr. 2115. 

Bild 8 Empfangsgebaud" des PrM(er HaupttMiwhofcs 
Foros: Verfasser 

Fortsetzung auf Seite 20 
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Verf~s:,er Tm.•l 

Nenn~roßc TT 

8 

Vau•r und Sohn 1 n dl'r GarOJ-.:t" 
cHO.AnliiS:C R P und F Heycrl 
Aus dem Bt•zork Knrl \1arx.Stadt 
tlfO.AniOI:<' II VtCWI'IWrl 
HO Hc•tnlOtnlol(<' c3.20 rn x 1.20 ml Anla~t" 
W Pawu,C'h 
Vun 1-t:m,tadt n~u.:h Sthr.;_e~t.~n,tl"m 
cHO-Anla.:<- II Kuh~C"hattk.Y) 

150 Stunden clfp.Anla.:c L B<tr~hcl 
Em bc:r~~tt.•l~<:t•n<h:r M<-<i<'lfl'•~cnbahner 
cAnlas:<• G Arnuldt 
Du.~ Anla,:t<· .. .1>c.·uu .. • ... Sohnt•'" 
tAniOlJ:t- H Bur<:h.trdt l 
Gt•mem:..t.:ha(banltiJ.:~ dl':o; Oorfklu~ 
St·hunbach 

S,><·hs Juhr\' danm·h tAnl"ll" H Wagner) 
Es tws:ann un Jaltn• 19:>2 tAnlajle K Coldtl<l 
:11oskau 90. TrotrkiiJ:t 3. Wohnun11 5 
tAnlal(e A t: Obrt>ktJI 
Nu.:ht vcrs:(.'s-,t.•n 
cAnlogcn R Wtlkc und J . Rtchter) 
Im '"'""''lo::..ll'rl J t•hr C HO-Anla~ee 
dl'r DMV-Arbl'lt~~otl'mt.•lnst·haft 
.. Gc>ltL!'\<"hWihru<·kt•", N('tLS('hkau) 
.. Mcm Kmd{'f\'1-'ll'llM'h -.:m,.:: mt• m Erfullung .. 
1110·1\nlos:c E Ltcbschcn 

D1c Spui'Wl'll('n J,truU der Vater. 
kletn dt•r Sohn CIIO Anhts:c und 
TT·Anlus:c Bl"c·hkcl 
UngcfHht' 1095 T.ngc cAnlus:c W. Guhrl 
ModelllmhnnnlnJ;.tc.• m1t lndu~tnewcrk 
tAnla~<· F Hohml 
JfO.t-tc•rnanlnj.W JoJch1m S<.·hntt7cr 
t::m .. Mordsbl'lneb" (An1ajle S Hemtckel 
S•e ward lllt.' ~an.r fcrhJ,t 
tAnlo~:c S llallcurl 
E:-o stand t"~m arnß{lr Korrador zur V~rfu,l(un~C 
tliO AnhtJI<' H H:.uptmonnl 
NOt·h tm Bau tAnln~t<' R Potehcktl 
Ubcr <WCt R:tumt• 1An1n~tc W Bnnhardll 
lmm<'r wacd<'r h<.•b(• Gruße aus der 
SowJetumon cAnfoae PNK·horow) 
HO.fictmanla~tc 12.70 m x 1.30 ml Anlajlc 
K Wunschtck 
ln dr<·• Mmut~n bclrwbstwrcat 
tAnla~c H K11~tr'\Cr) 

2 x TT 2 • HO tAnlal(en W Hcs.c. MdtouM•k 
und F'lscht•r) 
2 x TT tAnlit):C Schuttl 
Recht 'tCI F'reudt• tTT Anloi(C K Weber I 
2 x TT IAnl:tJII' Tl Kern I 
1.5 rn x 0,72 m 111 Tf (AulaJ;rt' W Lchnumn) 
01c E1st•nbnhn 1m T1s<·h ~AnlaJ(c H. G1rb1g) 
CroJk- Lc1stunJ,t nuf kh:•nl'm Ruum 
IAniUJIC II Sch\VUbcl 
Durch d1t• R.o<·ky MounUlln~ (Anlage: A Oelang) 
4 Zu~:o cAnlu~o S Gct berl 
Von JCdcm ('twn,.; cAnla~c K. Weber) 

Heft Scatc ---
I 69 5 

I 69 23 

2 69 37 

3 69 69 
~ 69 101 

4 69 102 

~ 69 119 

4 69 3 Umschlag. 
seau: 

5 69 146 
6 69 166 

7 69 197 

8 69 230 

9169 279 

9'69 3 um~l'hhtJ.e· 

~wate 

10169 294 
12169 357 

12 69 376 
1 70 23 
2 70 37 

2 70 55 

370 69 
370 87 
5 70 HO 

6 70 160 

6 70 183 

8 70 229 

1 60 21 
5 61 123 

II 61 283 
I 63 7 
1163 8 
4 63 94 

5163 123 
6 /63 152 
8•63 222 

11!63 291 

DOKUMENTATION 

der Zeitschrift .. Der Modelleisenbahner" 

Vt·r(a!'>~cr Tttt:l 

Cuterwat:en:.. 

II Kohlber~: ~t:ue PJko.Wa~:cn., 

U Gryc S.&.luanle•tunJ:t für eanen D1cnstwn~t~n der 
T s<.·h«hoslowakischcn Staatsbahn(•n 

111 Dwc.w Zeuk<··T"T.Wagen cmmal anders 
Zwemch.sJI!er Rungenwagen der Schwed1!-!ch~n 
Staatsbahn 
Kuhlwagen der Gottung Teh> :>0 der I.Jß 
Baupion des Monats Vtcrachs1gcr Un1v~nml · 

was:en Rethe Vsa Type 240.5 der CSD 
Bt:tuplan des Monats: Kuhlwo:•gcn Couun~ot II 
der Schwf'd tschcn S taatsb:thn 

H, Jeb>en Selbstbau etnes SSima tn HO 
Vu:nt<·hs•,::er ~cdccktcr Gtaterwo...:cn 
Hc•he Zsa Type 420.1 der Cso ~ 
ßnuplan des Mona ts: Offener Cu tc•·wa,::cn L' 
der Sßß 

P. Jurkowsky Urnbau von Zcuke·TT . Wagcn 
ßuuplan des Mona ts: Ccdecktcr Cut<:rwa~cn 
de-r Schwedischen Staatsbahn 
Bauplan des Monats: OHcnc•r Cutcrwuncm 
der Schwedtschcn Staatsbahn 
Bauplan des MonaL-.. Vtc·rachs1ger 
Plattformwugen der Schwt."CCtschen Stuat~bnhn 

K t,;hlcrnnnn Vu~·rachsa,gcr Sch1cnenwa.::l'n SSiu d<'r DR 
K l,;hlcm••nn Zwc.achsrgcr offener \'la~cn Ommu <OmuJ 

der OR - Gattun~:szetchen 739 tfur TTI 
K. l,;hl~mann V1crachs•~er ~edeckter Wa,::cn CG (GGwJ 

der OR - Gattun~:s.ctchen 873 lfur IIOJ 
P Jurkow~k) Er'1A"Citerung des Cutcrwagenpark~ 

(ur dte Nenngroße N 
H f'rtb.c.·h TT-Autotransportwa,~:en mtt Oberdeck 
:11 Jun11 Bauanleitung fur Ctnc Lc•~: Emhe1t 

tn der Nenngroße :'<1 

Son>li~~ F2hruur;~: 

Bauplan d~s '-lonat.:s.; Postwagen R<'ah<.• F' 
der Cso 

II Kohlcr Der .. Adler" m ;\1odell und W1rkltchkl'tt 
II Knhlb..•rl( Bauplane (ur Sc·hmalspurfahrtcuj(l' tn HO 
II Wctwr Bouanlcatuns: des 50·1·E•scnbahndrchkr~n~ 

EOK 50 der DR tn HO 
G ·R Vu'' Beförderungswagen (ur Schmnlspurfahr7CUJ.tt.' 
II Kohlbcr)! Bauanle•tun~ (ur emen Rottenkru(twuStcn 
G. Fromm der OR 
C . Ut• rth~l E.n Rollbock fur Schmalspurfreunde 
H Tlul'll•mann Opttsc.·hes Anre•ßen 1m Wogt.·nbuu (UJ· TT und N 

JAHRGÄNGE 

1960- 1970 

I~ eh Sc1te 

2(;() :JJ 

2 60 J9 
4 60 93 

5 60 129 
660 163 

10 60 261 

3 61 64 
9 61 239 

7 62 183 

II 62 2911 
I 63 6 

9 63 252 

2 64 53 

6 64 187 
7 65 210 

II 6:> 336 

~ 66 lOS 

9 66 26~ 
2 67 61 

I 69 20 

960 2~1 
12 60 32:> 
3 61 68 

2162 43 
3&1 76 

10 64 312 
7 65 196 
7 70 211 



Vca·faM,t'r Tu~l 

G Ba uplä ne und Bauanle ltunjfen fUr Gebäude und Zubehör : 

Gcbiiud ~: 

II S«hutthof 
C Fromm 

K.· H Mullcr 
0 Fromm 

C F'romm 
C F'romm 

K Mullcr 
C fromm 
H Kohlbcr11 
S Beutler 
H J . StnH.at)t.· 
L Ar1.t 
Ii Kn l>schnt> ky 
R. Wolfe! 
0 . Lochr 
P Slllndk" 
G F'romm 
P Standkt• 

C F'ruonm 

H Holll 
II Hacken 

0 Lochr 

II Cus<'l<'r 

II. Thn onhardt 
P . Stundkc 

Ii. F'rotsch 

G F'romm 
C Fromm 

H Waxnr·r 
J Schnotz('r 

Zubeho r : 

G Barthel 
Ii P oschi 

fluvrunck 
H. Weber 

W Schlu t"r 
R. v Havranck 
M Hollut~ 
H Schuttoff 
H Schuttoff 
C Barthel 
C . Fromm 

2 

F.ln Antconn{•lltUI' rn rur un:.l'rl• HO-Anlal(e 
Bauank·ltuns,: f~u- cm En'lt>ftm,:tS,:t<'baudt: 
mat Gvt(•rs4.."hupJ)<.•n 
War bauen eu\ Abutt ·Ct•baudt: 
Bauplan fur doh 1-~mpf.Hl~SJ:ebaudc 
Bad Ww~·nnu m dl•r Bau~otroße HO 
\\'ar bnu<•n t'tn(•n l ... okomotav~chuppcn 
Bauanlt•HtJn,:t fu1 da~ Empfangs~:ebaudc 
des Bf Fmstt•rbt·r~t.·n 
Das UlllACbtndt•huu:, 
Empfan.:s~o:l•haudl' St.•t.•lx•• ,:!Cn 

Em Wo:ts:,Crturm H\ d('r Ncnn~roßc H O 
Gebaudcmodf'lh.• maß~tab~~CI"('t~ht gebnu t 
Em rnoc1('rnt.•:. Swllwl•a·k 
Eanfnnul•cnh:-u.1:. flar du.~ MockiiOohnanklJ:<-• 
Der ßahnhö( Ul'l Krca:-lbo~cn 
EmC' mod(•a·nt· Tonkl'>t<.•llc 11 0 
t-:mpfarlgsgcbuudl• m dt·r· Murk 
Empfangs~c.·haud~ Bahnhuf llc•Jd('nau 
Rt.t\Utn1Ct1 un,:: fur ('lfll' Bnhnstca~uberdachun,: 
Transformnton·n~tHt •,mcn 
auf ModcllbHhnanh.tJ.:t.•n 
Bauanleatun.: (ur do" Empfan,::sgebaude 
Altenberg on der l"t•nn~trnßc HO 
Empfanl(>g<•buud<• llf Jodbad on HO 
Sommerhuw. tUun,t: .. tlow, 111 TT 
La,:erJ,:"('lmudt) 8\\ llt.•rno.lu 010) 
B!lunnlc•tung fur t•m Klt.'m~wdthau~ 
an der Nt•tulgruß\• N 
Dtesellokhal lc 111 ch.:·r N4:ru"'~-t•·Oß<> HO 
E • nfam dl('n .Doppcl ho u:; 

Etne Wandmlah1e.• 111 d('r Nl•rmgtolk- HO 
Modernes Sdwnnkt•nwut'tf·rhnus 
$chwcd1st·hcs E:inrumalll'nhuus 
on der B•u~:o·oß<• 110 
Baunnlcatung fua C l l 'll'n LokomOtlvschuppen 
in der Nenngroße TT 
Wartehalle Hp Kottloll 
Bauanlcuun~ fur das Emp(an,c:.sgebaude 
Sf H orschb:och IThur I 
on der N~nn~:rußc 110 
Fern melde- und Fcrn~t.·h~tutaon Nenngroße TT 
Vom ß('hc•lf!\omod('ll ba~ 1ur Aufstrtchsp•tze 

Hugel und Baum 
BaunnJeJtun.: fur C'•ncn Rc •M:omnibus H 6 ß L 
aus dem volkS('I.(<.'nl'n Kraftfahrzcu..,"verk 
.,Ernst Grube", Wcrdou 
Scl bstheJ'l'ttCllunu modell~otcrt•(·h ter F1guren 
F 3rbdiapositl ve nls bcl c.•uchtl'tc 
Reklnmcflac hcn fur Mod~llbö.• hnanh-tgen 

Selbsth<'o'stcllunll modellgerechter F'•~:uren 

Em SchluckcnnufJu~ lur unser M odcii-Bw 
Herbstfest auf der Modellbahnanlage Teol 1 
Herbstfest auf der M:xlellbahnanlage Teol II 
Nebenbahn· Kohlenbans<'n 
Guterschuppenkran 

ll<'ft s~. t~ 

~HO I 18 

6 Gil IS~ 
, liO 2H 

I 61 9 
J 62 72 

51i2 127 
71l2 188 

II ll2 289 
2 63 37 
u 6:1 2:17 

10 63 267 
4 ll4 105 

(164 179 
7 64 2:!4 
8 64 2H 

II 64 :!42 
2 65 52 

6 65 181 

8 65 2;13 
2 66 49 
466 111 
5 G6 155 

I li7 16 
2 67 6() 

2 67 li2 
:1 67 8 1 
4 67 116 

8 117 254 

2168 42 
I 69 

J 69 73 
5 69 143 
Ur'i'O 2&1 

160 

2 60 35 
3/60 70 

4 GO II J 
5 GO 130 

I 61 3 
7 GI 182 
I 62 12 

II 62 289 
I 63 10 

V(•rf:t:O:!iit.•r Tllt•l 

110 Anluf.:l.' G ll•,.w tt • 
HO-Anlu~c W Alhrcd11 
110 t\nl;o!:<' II Wondo><'h 
1--W. IJt•ununlaJ.:\.' 12 70 m x 1.35 m•·Ani;_\RC~ 
M W;Jrdt•IIJ,.:tJ 
J--10 Anl:.•s:,• G Strt-'('kt'r 
Straßc..•nbt~hn auf dt·r l\lodcJibahnanla,::(' 
dl Spru:--... a.t-: 1 
St·tt J<.•hn Juhrt"n tun JC'h Modcllcascnbahncr 
fAnlas:<.· J Sc:hnlli't•rt 
110 Anla,.:.- 4:!.0 m A 3.0 ffi)·Anlage R Bachmann 
HO Anl"~t<· W S.orthel 
~1c)(fcllhahnunl;tJ.:t•n ~1uf dt·r. Ostsecwoch<' 
fiO.AnlttJ.:t· t3.00 rn x 1.65 mJ AnlaJ:.l' 
W \\'mkfc.·t 
HO-Anlu~:<• H Gntht'i 
I 10 .. und St·hm;~lspul'anlnge 
cAnlnu<-· D Wudt'\\' lttt 
IJO.,\nluJ,:C' a.JO tn X 1.50 m 
(Anlaut• (; f't'\l~ll'U 

UO-Anl;•..:c.· tG.:w m x 1.80 n'I )·AnlagC" 
s H t.'IIIU'kl' 

110-Anl.l,I.W cAnlol~(' II Fc.u~u 
H0-1\nl.••:<- C f't•ut'l'l'IM'n 
HO-AnlaJ..t(' 11 Muller 
HO-AnlotS.tt' II Wmkdmann 
HO .~nl"l:<' 8 Ande,..., 
HO·Anlns,:t.• c-4.00 rn x 1.40 m ).Anl.,lJ;:e 
W Sd\ulx:•t 
HO flt·tmomllltott· l-4.0(1 m :\ 2.25 mko\nl~•t::t• 
C Kun~t· 

IIO·Anl(l~t<' K Thwlt• 
1--10 J-lcnl'lanlu~ott· (4,50 m x 2.00 nH .. Anh•s.:t• 
ß Foottko 

2 
HO-Hcom,onlu~< 00.5 m l'luchel - Anla..:<' 
P Ernwr";lt.•t)(•n 
fi O.AnlaJ.:,t• U MO~'l'l' 
I IO·Hl•am;.Jnlas.:l' W En~!:clhardt 

HO Anho~t<· (2.30 m x 1.35 ml Ao>lagc 
C Uhh.:-nwnn 
280 Plastaktanrwn (HO-Anlage 
;\1 Vu.•nd, 
Wenn dw llcbamn·w kommt 
ciiO·Anl:o~:e II llauptm:mnl 
lr,:t(•ndwu am ''-honen Thuranger Land 
U-IQ-.Anlt.lJ:t' G Buthner) 
ßunu• Mudt"llbdhnml.~chun~t 
t~IO Anlu~:e II Kohh>~hl 
Unv.(•U \'Um .• Wt.>ltk•n Rußl" 
cHO·Anln~ott' H Sturcenb;.1um) 
Wu kllch bt.of:mdruckcnd 
!110 Anl;o~,. J Rol'htcl'l 
HO- I-It••monta..:.4.· J VO<'~Isek 
:'\1CII'Il' fi O·llt·amonft•~l· CP Se1fcrU 
HO. JI~o munlu,::c 12.34 m x 1.40 m l 
A nlage 0 Oraut1.:um 
W(•nn es m Mm.knu Abcr~d wtrd 
IAnlo~te J SehkiJ:orenkol 
Durch Bauplunc angeregt 
1110 An Ia~:<' K Crun71 
Der eonc lll'bt ciiO Anlage H Gunterl 
E1W3'i- fur HO - etwas fur T'T 
!Anlag.,n W Engelhardt und S Donnerl 

l!cfl Seite 

7 67 197 
767 "t97 
7 67 197 

8 67 230 
8 67 230 

8 G7 237 

9 67 283 
10 67 297 
10 6ö 297 
1067 298 

12 67 357 
12 ß7 358 

1267 371 

I 68 23 

2~ • 
2~ ~ 
268 ~ 

268 ~ 
268 ~ 

368 ~ 

3 68 70 

4 68 101 
4 68 101 

~ 68 102 

·t •68 127 
5 68 148 
5 68 150 

6 68 165 

6 68 183 

7 68 197 

7 68 198 

7 68 215 

8 68 229 

8 68 231 
8 68 235 

10168 287 

1068 Jll 

II 68 325 

II 68 343 
12 68 357 

12 68 377 

7 



\"crfa..;~..,,·r 

H Ru,der 

6 

T1tt•l 

Aus, dt\r Ot:ub<"hcn Oemukrah~·hen Rt"l>ubhk 
IAnlaj!l' II Goikai · 
Auz.o der Deutschen Bundl•:-.repubhk 
tt\nl<~l!l' H .J Ha1ba•·h1 
Wl'11l'IC Ot'ta•ls CAnla#!C H Mavt,•rl 
Cl'ml\ln~chaft.sanlage der 1-\G Karl ~tan. St.adt 
Vor<•t·st l'HW Versu<;hs.ant;:•~(· 

cAnlat.lc P Erm(•n;:lcbcrU 
HO i\nltagl' R Oro!-te 
110 Anla.:c C. Lchnc•·t 
Schl•lcr bauten diese A nla"c <AniUj:C 
dl•r Klc>rnt'nt-Gottw~tld·S{·huiC' Ot•t·~dt·n) 

Von c.h•n Alpen b1s zur Se<' (A rll.a~<· H. Wultt·r• 
Dt.•taals hebt Bcrr N<'ttO 
HO-Anl~tgt> \\' Sehroder 
Thurw.:t•r Land~chaft m JIO CAnlttRl" W Kunt:ro 
Kuu vor dem Umbau (Anlage W Sc..-hulL) 
Trotz PlatzmanJ!CI rc"cr ~lodt•llbahnb<•trwb 
cAnla~:e W Arnoldl 
Nur m dl•n Wmtermonaten(Anh.l,.:t:<' W f'uch,.) 
Autobahrl auf der Modellbah•J..'lnla.:t.• 

cAnla~>:<' H Wmtcrl 
Kopfbahnhof und GlelsbJidstt'llwt•rk 
CAnlaJZc P J MullcrJ 
ArllOJ,t(' .. ~cuhnus-Stefft·nau"' , -ur dt.•m l)rnhau 
cAnla~:c H. Kastner) 
Modcllbahn-An.'hltCkt .. ~Anlas.:(· r Sc:lnudt•l') 
~twa~ ha l f dl(~ Mutter (Anlage· Mal''-'r) 
110 Anl"lt<' J. Bar~h und R ßadunnnn 
Eu''-' unvollstanda~t· Anla~C' 1m f lt'ft 4 05'' 
CAnl;~j:~ G :>lnz"chkcl 
JIO . Anl~t,Lt<" E Rmg 
110 Anla~tt· J R1chtcr 
Oht·t~<.·hulcr tHO-Anlage dt•r Zt•ntr~•l<·n 
Ob<•f'chulc Rabenaul 
~lcmc HO-Anlage , cAnla~t<" W l'm·bell 
Aus l'rankt"nberg Sa 
cHO.Anla~tc A Te1chmann1 
Au' Gomp1tz . . (HO-AnlaRC L llcmkcl 
Durt·h d1c fahde1tung 
tHO-Anl<~~te R Grämcr> 
Schloß Rauenstein Erz); . !HO Anln):<' II IIJiml 
Phantastc-Modcllcascnbnhn 1n 
110 TT N <Anla,:c I' llohm> 
Nun ist es auch Wu"'lCI' _geworden 
( 110 Anlage J R1chten 
HO-Anlage E TschJcdel 
110-Hclmanla~tc G_ Kreßlich 
110 Hcnnanlaj!e C2.35 m x 1.30 mi-Ankll!l' 
n 1\'J<•j!and 
Dt.•r ~chu~re Turm \'Oll Pasa 
cHO-Ani<•J:e K.-11. und J Stan.:<·> 
110-Anla~tc W Bauer 
AU!oo PlalZI!runden tHO·Anla~t.· E Ztnßt: l ) 

. .7..<>11 am s.-.,·· cHO.Anla~:c II Drt•ßlt•rl 
Mtldellea:,tmbahn m der Pras:er Bur.: 
1 HO· A nlas:cl 
110 Anla)!c S . Krnzel 
110-Anm~:e 3.80 x 1.00 m !Anlage tl Mayt•rl 
110 Modtllbahnanln~tc I' Duv<•nt•<·k 
110 Anlagt 2,50 m x 1.25 m CAnhtJ:<' W Udwn) 
Olu'l(.' Bcr~o:c. Bnu:kcn und K1n•hturmc 
(110 AnlaJ:<" K Zahlel 

Heft St•Jil' 

6 65 

6 65 
6 65 
7 65 

7 65 
7 65 
8 '65 

8 65 
8 65 

10 65 
1065 
II 65 
12 65 

12 65 
166 

266 

2 66 

2 66 
2 66 
:l 66 
4 66 

4 66 
4 66 
1>66 

6 66 
666 

866 
866 

9 66 
9 66 

10 66 

I '67 
I 67 
2 67 

2 67 

3 67 
3 67 
3 67 
~ 67 

~ 67 
5 67 
6 67 
6 67 
6 67 

i 67 

168 

lli8 
185 
197 

W8 
198 
229 

230 
2-li 
293 
308 
342 
358 

370 
23 

36 

36 

:18 
54 
87 

102 

118 
119 
165 

166 
166 

22!1 
220 

279 
27H 

310 

fl 

3i 

55 

70 
70 
87 

102 

119 
151 
165 
166 
183 

IV'i' 

Vt.·rfit~ ... ~:r T1tel Hdt S<•ru• 

U P Put"-.c.hmann 
C' Hlldt•hr.~ndt 

H Sthlut<·t 
R ' Havrant•k 
H Wt•bt.•r 
P St.mdk<• 
G Rt.·ubt·r·t 

H II Merkt·! 

W M;ol~t,k<· 

P 1--tulbt'h 
J Sdu-oc·k 
J Sd1n1l/l• 
S lkutlt•r 
D UH>~•<·ht 

S. Bl'ut lt·r 
H L-JnJ::t• 
S &·utlt-r 
D Kram.~ 

K II Sd1u /1' 

R Wn,::n\,'1 
K Knplll"k 
P Stand~• · 
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MANFRED WEISBROD, Leipzig 

UNSER 
SCHIENENFAHRZEUGARCHIV 

Dampflokomotiven der Baureihe 56 

Die Dampflokomotiven der Baureihe 56 sind heute aus 
dem Betriebspark beider deutscher Bahnverwaltungen 
verschwunden. Wenn auch hier und dort noch einzelne 
Exemplare herumstehen und auf ihre Verschrottung 
warten, so ändert das nichts daran, daß die Geschichte 
dieser Baureihe, wie die vieler anderer, zu Ende ist. 
Die 56er gehörten zu den interessantesten und vielge­
staltigsten Maschinen der Deutschen Reichsbahn-Ge­
sellschaft'>. Sie besaßen nur zwei Gemeinsamkeiten: Es 
waren alles I 'D-Maschinen, und sie waren ausnahmslos 
von der DRG aus dem Betriebspark der Länderbahnen 
übernommen worden. Unter diesen Triebfahrzeugen der 
BR 56 ist also keine "Einheitslokomotive" zu finden. Eine 
dritte Gemeinsamkeit könnte man, zumindest einem 
großen Teil der 56er, noch zusprechen, denn die Trieb­
werke der Maschinen sind die ersten im damaligen 
Deutschland angestellten Versuche, das Problem der 
Bogenläufigkeit mehrfach gekuppelter Lokomotiven zu 
lösen. 
Zwar waren vor dem Erscheinen der 1 'D-Maschinen 
Lokomotiven mit vier Kuppelachsen nicht unbekannt, 
doch handelte es sich meist um Mallet-· oder Meyer­
Lokomotiven. Beide Typen besitzen zwei, meist zweifach 
gekuppelte Triebwerke. Meyer ordnete beide in Dreh­
gestellen an, Mallet legte die Kuppelachsgruppe eines 
Triebwerkes im Rahmen fest, die Kuppelachsen des 
anderen Triebwerkes liefen in einem DrehgestelL 
Die Ideallösung fand der Österreicher Gölsdorf bei seiner 
E n2v-Güterzuglok (Reihe 180), die im Jahre 1900 von den 
Wiener Lokemotivfabriken gebaut wurde. Er verlieh bei 
dieser fünffachgekuppelten Lokomotive der 1., 3. und 5. 
Kuppelachse Seitenbeweglichkeit, die 2. und 4. hingegen 
wurden im Rahmen starr gelagert. Durch diese ebenso 
einfache wie geniale Erfindung war der Weg frei für den 

BJld I G 7> (DR-BRUN.'IhC 5(JD) der PN.'uß,scheri Staalsb<ihn. Erbaut 1917 
von der Maschmenfabnk Cßlmgen. 

DER MODELLEISENBAHNER 1/1973 

Bau vier-, fünf- und sechsfach geK.uppelter Maschinen. 
Doch zurück zu den I 'D-Maschinen der Baureihe 56. Zur 
Bewältigung der immer schwerer werdenden Güterzüge 
reichten dreifach gekuppelte Maschinen nicht mehr aus. 
Die Übertragung größerer Reibungskräfte machte eine 
vierte Kuppelachse erforderlich. Außerdem sollte die 
Geschwindigkeit heraufgesetzt werden. Um einen ru­
higen und sicheren Lauf der Lokomotiven zu erzielen, 
war eine vordere Laufachse unumgänglich. Damit wurde 
auch der Spurkranzverschleiß der ersten Kuppelachse 
vermindert. 
Die KPEV unternahm in den Jahren nach 1890 umfang­
reiche Versuche, um leistungsfähige drei- und vierfach 
gekuppelte Güterzuglokomotiven zu entwickeln. Es ent­
standen die Lokomotiven der Reihen G 5 (C-Kuppler) und 
G 7 (D-Kuppler), wovon die G 7 mit normaler Dampf. 
dehnungund als Verbundmaschine (G 72) gebaut wurde. 
In der Absicht, das Leistungsvermögen der G 7 zu stei­
gern, schuf v. Borries einen D-Kuppler mit vorderer 
Laufac~se, die G 73 (später BR 56°). Es hatte bereits bei 
der G 5 umfangreiche Versuche gegeben, die Maschinen 
mit einer funktionstüchtigen vorderen Laufachse a~:~szu­
rüsten. Doch weder mit der Adamsachse noch mit dem 
Krauß-Helmholtz-Gestell kam man zu befriedigenden 
Ergebnissen. Bei der G 73 war die Laufachse als 
Adamsachse ausgebildet, aber weitgehend funktionslos, 
denn sie trug nur etwa 50 Prozent der Last einer Kup­
pelachse. Diese Radialachse, 1863 von Adams erstmals 
bei L,okomotiven eing~setzt, wurde später besonders als 
Schleppachse eingebaut, weil wegen des Stehkessels 
keine Deichsel unterzubringen ist. 
Die G 73 wies weder in den Laufeigenschaften noch in der 
Kesselleistung Vorteilegegenüber den G 71 und G 72 auf. 
Man beließ es deshalb bei den etwa 15 Exemplaren, die 
zwischen 1893 und 1895 gebaut worden waren. 
Ais die kaiserliche Heeresführung am Ende des ersten 
Weltkrieges zur Fortsetzung ihrer aggressiven Absichten 
im Osten Güterzuglokomotiven benötigte. griff man auf 
die halbwegs zufriedenstellenden Lokomotiven zurück 
und beschaffte noch 70 Stück der BR G 73. Zwar konnte 
man zu dieser Zeit schon leistungsfähigere Dampflo­
komotiven bauen, doch sah man die G 73 als erprobt an 
und konnte, weil die Unterlagen zur Hand waren, sofort 
mitdem Bau beginnen. Vondiesen70Nachbautengingen 
zwei an die LBE (56001 und 56002) und fünf Stück an die 
Mecklenburgische Bahn (56201- 205). Die DRG über­
nahm nur noch 12 Stück. 
Mit der zunehmenden Dauer des imperialistischen Krie­
ges-machte sich nicht nur der Mangel an Triebfahrzeugen 
bemerkbar, sondern es wurde auch zunehmend schwieri­
ger, die Typenvielfalt der Länderbahnlokomotiven zu 
warten und instandzusetzen. Auch aus militärischen 
Gründen war man also an einer Vereinheitlichung der 
Loktypen interessiert. Deshalb wurde der Vorschlag, aus 
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Bild 2 08' mit vorderer Laufachse (DR-Baureihe 56Z-I). Die Lok ist 
bereits von der DRG umgezeichnet worden und lauft unter der Be­
trieb.<nummer 56569. 

der von Henschel im August 1917 gelieferten G 12 
(I'Eh3-Güterzuglok) einen Vierkuppler zu entwickeln, 
sofort aufgegriffen. Man kürzte die G 12 um einen Kes­
selschuß und um eine Kuppelachse, und so entstand die 
G 83 (später BR 561) der Bauart 1'Dh3 mit dem Gattungs­
zeichen G 45.17. Dw:ch diese "Operation" erhielt die G 83 

(und somit auch die folgende Zwillingsausführung G82) 
ihr charakteristisches Aussehen: sehr gedrungen und 
ungewöhnlich hoch. Es ist erstaunlich, daß man in 
Kriegszeiten ein kompliziertes und wartungsintensives 
Drillingstriebwerk beibehielt. Alle drei Zylinder, die 
beiden waagerecht liegenden Außen- und der geneigte 
Innenzylinder trieben die dritte Kuppelachse an. Die 
vordere Laufachse, eine Bisselachse, besaß 80 mm Sei· 
tenverschiebbarkeit. Von den Kuppelachsen waren die 
erste, dritte und vierte festgelegt, die zweite besaß ±25 
mm Seitenbeweglichkeit 
Die G 8a wartete mit beachtlichen Leistungen auf. Sie zog 
in der Ebene einen 2210-t-Zug mit 45 km/h und auf einer 
Neigung von 5 Promille noch 1890 t mit 20 km/h. Bis 1920 
wurden 185 Stück gebaut (56001 bis 56185). Nach dem 
zweiten Weltkrieg waren 68 noch ~insatzfähig. Die OB 
verkaufte die bei ihr verbliebenen sechs an Privatbahnen, 
die DR hatte bis 1967 ihre 62 Maschinen ausgemustert. 
Ein Jahr nach der G 83 lieferte Henschel die Zwillingsver­
sion ab die G 82 (später BR 562G-3"), eine 1 'D-h2-Lo­
komotiv~ mit dem Gattungszeichen 45.17. Die Maschine 
war wiederum im Prinzip eine G 12 (BR 5810.21), bei der 
man aber jetzt rucht nur einen Kesselschuß und eine 
Kuppelachse, sondern auch den Innenzylinder wegge­
lassen hatte. Die Kürzung des G 12-Kessels hatte bei der 
G 83 zwangsläufig eine Leistungsminderung um 300 PS 
(von 1540 auf 1240 PS) zur Folge. Bei der G 82 konnte die 
Kesselleistung wieder auf 1390 PS gesteigert werden. 
Die ansprechenden Leistungen der Maschine veran­
Jaßten auch die Bahnen Rumäniens und der Türkei, 
insgesamt 150 Stück zu bestellen. Von den 859 für die 
deutschen Bahnverwaltungen gebauten Maschinen er­
hielt die LBE im Jahre 1923 zwei Stück (563001 und 3002) 
und in den Jahren 1926-1930 weitere sechs (563003-3008). 
Die Oldenburgischen Staatsbahnen erhielten fünf Lo­
komotiven (562276-2280), die mit der in Oldenburg be­
liebten Lentz-Ventilsteuerung ausgerüstet wurden. Im 
Gegensatz zur Schiebersteuerung werden bei der Ven­
tilsteuerung Ein- und Ausströmöffnungen durch Ventile 
freigegeben. Bei der Lentz-Ventilsteuerung ist jeder Zy­
linder mitzwei liegendien oder hängenden Doppelventilen 
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ausgestattet, die durch eine Nockenwelle vom Treibrad­
satz gesteuert werden. Bei der DRG konnte sich die 
Ventilsteuerung nicht durchsetzen . 
Als man sich in den zwanziger Jahren bei der AEG und 
bei der Studiengesellschaft mit der Entwicklung einer 
funktionstüchtigen Kohlenstaubfeuerun.J{ ~schäftigte, 

wurden auch vier Maschinen der BR 5620'30 umgebaut 
(1928: 562130; 1929/30: 562906, 562801, 562907). Die 
komplizierten und mit sehr feinem, trockenem Staub 
arbeitenden Maschinen der AEG und der Stug haben 
jedoch nie Praxisreife erlangt. 
1945 waren 610 Lokomotiven der BR 5620.:1° bei beiden 
deutschen Bahnverwaltungen noch vorhanden. Die OB 
musterte bis 1968 alle aus. Die DR hatte 1970 noch 17 
Stück auf der Urnnummerungsliste, aber bereits Mitte 
1971 dürfte keine mehr im Dienst gewesen sein. 
Die G 8~ beförderte in der Ebene 1030 t mit 65 km(h und 
auf Neigungen von 5 Promille 1650 t mit 25 km/h. Auf 
Rampen von 20 Promille wurden noch 460 t mit 25 km/h 
bewältigt. 

0 1 Neben der pr P 8 (DR-Baureihe 3810
-
4 

) war die pr G 8 
(Baureihe 5525-~) nicht nur eine der gelungensten, son­
dern auch mit 4948 Stück eine der meistgebauten Dampf­
lokomotiven. Die DRG entschied deshalb, durch den 
Einbau einer vorderen Laufachse das Einsatzgebiet der 
G 81 zu erweitern. Die vordere Laufachse verminderte die 
überhängenden Lasten und gab der Maschine auch bei 
höheren Geschwindigkeiten größere Laufruhe. Der Um­
bau begann 1934 und zog sich bis 1941 hin. Insgesamt 
wurden 690 Stück umgebaut und in der Höchstge­
schwindigkeit auf 70 km/h begrenzt (G 81

: Vmax = 55 
km/h). Die DRG ordnete die G 81 mit vorderer Laufachse 
als BR 562-8 ein. 
Der Einbau der Laufachse ergab eine Vergrößerung des 
Achsstandes von 4700 mm auf 7200 mm. Der Rahmen 
mußte, um die Laufachse aufzunehmen, vorgeschuht 
werden. An den Kuppelachsen wurde keine Veränderung 
vorgenommen. Die erste blieb festgelegt, die beiden 
mittleren, ebenfalls festgelegten Kuppelachsen behielten 
ihre um 15 mm geschwächten Spurkränze, und die vierte 
blieb 3 mm seitenbeweglich. Die vordere Laufachse 
erhielt ± 100 mm SeitenspieL Mit den kleinen Treibrä­
dern von 1350 mm Durchmesser konnte die Lokomotive 
rasch beschleunigen. Diese Tatsache undl die heraufge­
setzte Höchstgeschwindigkeiterschlossen ihr so auch den 
Personenzugdienst Bei Versuchsfahrten ermittelte man 
eine Leistung von 1260 PS. Die Lok zog in der Ebene Züge 

Bild 3 GIP (DR-Baurelhe ~). D1~ 562()()9 g~hörte ~ den wemgen 
Maachmen. die 1971 not:h vorhanden w•~n. Auch SJe gehörte bereits dem 
Z·PIIrk d~s Bw Saalfeld an. 
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von 2100 t mit45 km/h und auf Neigungen von 10 Promille 
495 t mit 40 km/h. 
Sowohl die DR als auch die OB hatten nach dem zweiten 
Weltkrie_g eine _größere Anzahl der BR .562.a die alle 
inzwischen verschrottet sind. Die letzten DR 562

-8 waren 
die 56 234, 56 339, 56 384 und 56 443. · 
Die bisher erwähnten G 73 (56°), G 83 (561

), G 81 mit 
vorderer Laufachse (5628

) und G 82 (5620
'
30

) waren preu­
ßische Beiträge zur Entwicklung einer l'D-Maschine. 
Daneben entstanden auch bei den Sächsischen, Ba· 
dischen und Bayrischen Staatsbahnen Lokomotiven mit 
der gleichen Achsfolge. 
Vorläufer der sächsischen 1'0 ist eine zweimal zweifach 
gekuppelte Güterzuglokomotive der Bauart Mallet (Gat­
tung IV). Als aber d:ese im Jahre 1898 von der Maschinen­
fabrik Hartmann gelieferten Maschinen ebensowenig 
befriedigten wie die Meyer-Lok. entschloß man sich, mit 
der Gattung IX V eine vierfach gekuppelte Maschine 
bauen zu lassen. In den Jahren 1902 bis 1906 lieferte 
Hartmann 20 Naßdampfmaschinen an die Sächsische 
Staatsbahn. Bis zum Jahre 1908 wurden weitere 30 Stück 
mit Rauchröhrenüberhitzer <Gattung IX HV) beschafft. 
Von der DRG wurden sie als Baureihe 565

"
6 eingeordnet. 

Augenfällig an den ersten Mustern war das lange Dampf· 
sammelrohr über der Kesselmitte. das von der ersten 
Kuppelachse bis zum Führerhaus reichte. Spätere Lie­
ferungen hatten anstelle des Dampfs.ammelrohres zwei 
Dampfdome. d1e durch em im Kessel liegendes Rohr 
verbunden waren. 
Eine weitere konstruktive Besonderheit zeichnete die 
sächsische Vers1on der Baureihe 56 aus. Die Lokomotiven 
waren ausnahmslos m1t der Hohlachse der Bauart Klien­
Lindner als vierter Kuppelachse ausgestattet. Das Prin­
zip dieser Achse 1st folgendes: Die Hohlachse mit den 
Radkörpern dreht s1ch um eme in der Mitte kugelige 
Kernachse. Die Achswelle 1st gesondert im Rahmen 
gelagert und wird durch d1e Kuppelstangen bewegt. 
Mitnehmerbolzen übertragen die Umdrehungen der 
Kernachse auf die Hohlachse und damit auf die Räder. 
Innerhalb eines bestimmten Winkels kann sich die Hohl· 
ac:hse auf der Kernachse drehbar einstellen. Zudem ist 
der Drehpunkt zu der Kernachse parallel seitlich ver­
schiebbar. Auf der Geraden wird die Achse durch Rück­
stl..'llfedern in der Mittellage gehalten. Bei der sächsischen 
IX V erfolgt die Rückstel lung durch den Tender. 
Oberbaurat Klien, maschinentechnischer Leiter bei der 
Sächsischen Staatsbahn, war nicht nur Spezialist für 
bewegliche Triebwerke, sondern rüstete auch die ersten 
Maschinen der Reihe IX V mit den nach ihm benannten 
Dam!Jftrocknern aus. Er konnte damit eine geringe 

B1ld ~ G .. H dt•r /Juyn. .. d l t'll 

S!IWI>IJ<thnßn tDR /JIIllf<'cllc • 

56" II' Dit•.4it1 Vu.'l'1.ylmdt•l' \ ·~ ·~· 
btmrf-H(•Jßdumpfm:t.o;C'IJ:ut· t\ ,". 

die srörksre Lokomollvc <ler BR 
56. 
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Btld ~ Sa<·hs. IX V IDR &iureth<' 56JI. dte 1m Jnllr<' 190-1 mn der Sach· 
srschen Maschmenfubrrk 'urm Hnrrmmw erbnur wurde. Typ1sC'h fur d1cst• 
BauretiW smd d.1s Dmnp!s.unmelmhr uber dem Kessel und der Außen. 
t«luncn für d1l" 4. Kuppt•/u('/Jse 

Überhitzung des Niederdruckdampfes erzielen. Sehr 
bald jedoch erhiel ten d1e Lokomotiven Rauchröhren­
liberhitzer der Bauart Schmidt. 
Die Lokomotiven der BR 56~ waren der sächsische 
Beitrag zur Lösung des Problems der Kv.rvenläufigkei t 
vierfach gekuppelter Lokomotiven. Sie waren, wenn 
nic:ht am Dampfsammelrohr. dann auf jeden Fall am 
Außenrahmen der vierten Kuppelachse zu erkennen. Die 
dr<!hbare Laufachse und die Kuppelachsen I bis 3 wur­
den im Innenraum gelagert. Lokomotiven mit einer 
Klien-Lindner-Hohlachse wiesen zwar gute Laufeigen­
schaften auf. waren jedoch in der Unterhaltung teuer. Sie 
konnten in der Ebene 1670 t mit 50 km h bewältigen. 
Wre bei der Sächsischen Staatsbahn. so war auch bei der 
Badischen der Vorläufer eines D-Kupplers eine B'B­
l\lallet-Lokomotive. Als sich die Badische Staatsbahn im 
Jahre 1907 zum Bau einer l'D-Maschme entschloß. löste 
man das Problem der Kurvenläufigkeit nach dem Göls­
dot·f'schen Prinzip. Die bnd. Vllle war die erste deutsche 
Guterzuglokomotive. dre einen Barrenrahmen erhielt. 
wre er in den USA entwickelt worden war. Die im Jahre 
1908 abgelieferten ersten Lokornoti,·en waren mit 
Dampftrocknern nach Clench und Crawford ausge. 
rüstet. bei denen die Übe1·hitzun~ in einem abgetei lten 
Raum am Vorderteil des Kessels erfolgte. Diese Ma· 
scninen (bad. Vllle1·5) wurden von der DRG unter den 
Betr iebsnummern 56 701 - 709 und 56 71 1- 738 übernom­
men. Vom Jahre 1913 an wurde die Baureihe a ls VII !e6

·H 

mit einem Rauchröhrenüberhitzer der Bavart Schmidt 
geliefert und besaß 50,10 m2 Überhitzerheitzfläche. Diese 
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Lokomotiven kamen m1t den Betriebsnummern 
56751-776 und 56781- 785 zur DRG. Die Nummern 
56 739- 750 und 56 777-780 blieben unbesetzt. Alle Ln· 
komotiven der Reihe Vllle1 8 wurden im Jahre 1925 
umgezeichnet. 
Das Beförderungsprogra mm der VIIIe sah vor, einen 
Güterzug von 700 t in der Ebene mit 65 km/h bzw. von 
1840 t mit 45 km/h zu schleppen. An 20-Promille-Neigun­
gen konnten den Lokomotive n be i 25 km/h noch 340 t 
zugemutet werden. 
DiP. bad. Vllle war schließlich das Vorbi ld für eine 
1'D-Lokomotive der Bayrischen Staatsbahnen. Die als 
G ~ 5 H bezeichnete Loktype wurde von den F irmen 
Krauß und Maffei geliefert und I 925 als BR 568-11 von der 
DRG umgezeichnet. In den Jahren 1915 bis 1930 wurden 
\'On den BayStB 230 Stück beschafft , die. wie die bad. 
Vllle. Barrenrahmen und Vierzylinder-Verbund­
maschine erhielten. Die G ~ /5 H war die stärkste I 'D­
Lokomotive Deutschlands und besaß mit 178,5 m2 die 
größte Verdampfungsheizfläche a ller I 'D-Heißdampf­
lokomotiven. Auch die Überhitzerheizfläche war mit 
61 ,7 m2 um mehr als 11 m2 größer als die der bad. vme~>-8 
Bei der Konstruktion des Triebwerkes wich man vom 
badischen Vorbild ab. War bei der VIIIe die dritte 
Kuppelachse die Treibachse. so arbeiteten bei der G \ H 

'' O<•ut><·hc HeO<·h:;t><ohn·Gl·>cllS<·h.Jit oORG o !k·z,·u·hnung fur doe deutsche 
Hahnwrwaltunj! mn dt'o· Grundun~ nn Jahre 192~ bo~ 1~5. Ab 1~5werdcn 
dw f.k•zcl<'hnungl•n DcutS'l'h4.' Rt••t·h~biahn (OR • !ur dac &hewcrwOJitung 
d,.,. DDR und Dcut><·ht: lluncll•slmhn o013o fur d,.. Bahm·erwallung der 
URO \ 't'f\\'l•ndl't . 

Forl:<t'IXU/1): •.·un Seite 12 

meist üblieh -- im Liegewagen. sondem auf dem. Wasser 
der Moldau. ini schwimmenden. allen Ansp1·liehen ge­
rt•t·ht werelenden Hotelschiff .. Admiral". 
Am zwt•i ten Tag fuhren war morgens mit der Straße n­
bahn in den Prager Stadtte il Karlin. Dort erwartete uns 
st·hon Kare! Supik im .. Haus der Pioniere und Jugend­
hdlcn". das bereits \'OI' 17 Jahren eröffnet wurde. Er 
betreut. rmt dem Eisenb<.1hnwescn bestens ,·ertraut. sWn­
dig 40 bis 50 Kinder und Jugendliche im Alte•· zwischen 
whn und 24 Jah1·en. 1111t dcnt•n er in 21 ! Jahren eine 
:\1(1delleiscnbahn-Großanlaj.!c in HO aufbaute. Eine 
Z\\'el te g•·ößen• Anlage in TT bcfmdet sich jetzt im Bau. 
während eine komplette N-Anlage in einem Sch1·a nk 
untergebracht ist. welche in wenigen Minuten betriebs­
bereit aufstellb;.n· ist. Herr Supik befaßt skh sei t 14 
Jahren intensiv mit der Mode lle isenbahn und zeigte uns 
voller Stolz alle Anlagen. die Bauräume und die im Laufe 
der Jahre zusammengetragene Modellfahrzeugsamm­
lung in HO <über 100 Triebfahrzeuge und 300 Wagen). Die 
Mttglieder der ZAG Dresden danken a n dieser Stelle 
nochma ls dem Modellbahnfreund Supik für die ausge­
~eidmete Gastfreundst·haft. 
Mclll'faeh stand während der zwe1 Tage in dea· CSSR­
Hauptstadt de1· durch relatl\' zügige Fahrweise und 
diehte Wagenfolge auffallende Straßenbahnbetrieb im 
Mittelpunkt der Betrachtungen. Die nachfolgenden Zah­
len sagen in diesem Zusammenhang einiges über den 
Pr~tger Nahverkehr aus: . 
Im Jahre 1897 verkehrte in Prag die erste elektrische 
S traßenbahn. 1925dererst~ öffentliche Autobus und 1936 
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alle vier Zylinder auf die zweite Kuppelachse. Bei der 
Vllle waren die erste und dritte Kuppelachse fest im 
Rahmen gelagert, bei der G \ H die ersten drei. 

In der Ebene bewältigten die Lo~omoti,·en der BR 568- 11 

mit I 100 t bei 65 km1h immerhin 400 t mehr als die BR 567
. 

Auf Ne1gungen von 20 Promille zog die bayrische Lo­
komotive noch 365 t mit 30 km/h. 
Von der DRG wurden noch 169 Stücl{ übernommen. die 
diC Betriebsnummern 56 801- 809. 56 901- 1035 und 56 
1101 - 11 25 bekamen. Die meisten wurden jedoch schon 
b1 ~ zum Jahre 1935 ausgemustert. Die. drei Lokomotiven, 
du• den zweiten Weltkrieg überstanden. wurden 1947 
,·erschrottet. 
Guterzuglokomotiven mit der Achsfolge I 'D sind \'On der 
DRG nicht mehr beschafft worden. D1e länger und 
schwerer werdenden Güterzüge erforderten fünffach 
gekuppelte Da mpflokomot iven. Die einzige \'On de'r DRG 
bestellte Schlepptender-Güterzuglok mit vier Kuppelach­
sen ist die BR 41 als Einhei tslok, die noch heute von 
Stralsund bis Saalfeld zu finden ist und als .. Mädchen für 
alles" den Schnellzugdienst im Hügelland ebenso zuver­
lä:>sig versieht wie den Güterzugdienst in der Ebene. 

Llt~ratur 

Gl•rlac·h. Onupflok-Archl\'. Berhn 1969 
Cm•bl Schadow. Verzeochn.s derdeutschen Lokomoii\'Cn 1923- 1963. Berlm 
l!JiöS 
M ... -ctel Oo~ deutschen Oampflokomotown jtestern und h<'UI<'. Berhn 1964. 
3 ;,ufl:o~e 
Oh"·rm:ty<"r. Taschenbuch Dl•ut~rhc Dampflt•kurnoh\'en. Stutt~arl. o . J 
Tl :m:otpre ... .:O l..Rx1kon Euwnbahn. Berlln 1Y7l 
w.·ndlcr. Ow Oampflokomoii\'Cn der D~Ubl'hCn Rcl<'hsbahn. Berhn 1952 

de1· erste Oberlei tungsbus. Die Prager Nah\'erkehrs­
mlltel befördern heute mehr als 586 Millionen Fahrgäste. 
von denen un,gefähr 75 Prozent mit der Straßenbahn 
fahren . Zur Zeit werden 28 S trallt•nba hnlinien in Regel­
spur und Si Stadtautobu~- und Oberlei tungsbus-Linien 
unterh;dten. Zum Fahrzeul(besta:ld der Prager Ve•·­
kt>hrsl>Nnebe zählen etwa 1000 S traßenbahn-Triebwa­
gen (\·urwiegend mod('rne. \'ierachsige Einl'ichtungs­
tnebwagen der T-SE'ric aus der Produktion ,·on C KD 
Praha>. 300 Stradenbahn-Beiwagen <zwei<tchsig). 800 
Autobusse sowie 1!4 OberleitunJ.(sbusse. 
Durch die lnbetl'iebnahme der zur Zeit im Bau be­
findht·hen U-Bahn wi•·d die Pragcr Straßenbahn künftig 
stark e ntlastet werden. 
1n der e1·sten Bauetappe si nd folgende Trassen \'orge­
schen: 

Trasse A: ..... Uinge 4.5 km. 
Trasse B: ..... Länge 12.4 km. 
Trasse C l : ..... Länge 6.9 km. 
Trasse C2 . .. . .. Länge 5.7 km. 

Die Trasse CI soll <tls erste Strecke 1974 eingeweiht 
werden. 
Nat·h emem kleinen Geschäftsbummel durch die Pmger 
Altstadt wurde dann wieder die Heimfahrt (diesmal mit 
dem ,.Vindobona" ab Prag (Hbf) angetreten. So run­
dete sich dte zwei tägige Exkursion 111 die benachbaa·te 
CSSR zu einem besonderen Erlebnis ab und vermittelte 
uns v1ele. zum Teil im Foto festgehal tene Eindrücke. 
we lche mit diesem Beitrag als kurzer Rückbl ick wieder: 
gegeben werden. 
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Unter schwersten Anforderungen 

stark und zuverlässig : 

die Tsch 54! 

Immer auf der richtigen Spur sind PIKO's Konstrukteure, wenn es gilt, 
für die Modellbahngröße N ein interessantes Vorbi ld zu finden. Ein 
neuer Beweis : die sowjetische Elektrolok Tsch S 4, für den Güter- 11nd 
Schnellzugverkehr ein leistungsstarker Typ, der von den SKODA-Werken 
vorwiegend für den Export in die UdSSR gebaut w ird. 
Wie nicht anders zu erwarten, ist bei PIKO ein im Detail und in der 
Funktion originalgetreues N-Modell entstanden. Die Stromversorgung 
des Fahrzeugs ist vom Zweischienenantrieb auf Oberleitungsbetrieb um­
schaltbar. Ein robuster Motor, ein kombiniertes Schrauben-Stirnradge­
triebe, Haftreifen auf zwei Räder und Ballastblöcke aus Blei sorgen 
für Zugkraft, sichere Stromabnahme, funktionssicheren Lauf und gute 
Regelung der Geschwindigkeit. Die Ausleuchtung der drei Stirnlampen 
wechselt automatisch mit der Fahrtrichtung. Länge über Gehäuse: 119 mm. 
Größte Hohe des Scherenpantographen über SO : 41 mm. Kleinster. be­
fahrbarer Radius: 193 mm. Prädikat: Spitzenklasse in der Nenngroße N. 
Ein Modell von PIKO. 

Bei PIKO ist man immer auf der richtigen Spur! 



WISSEN SIE SCHON .. . 

• daß man ~schlossen hat, m der SOW}ellschen 
Hauptstadt em Metro-Museum neu e•nzuri<'hlen~ 
Alle Moskauer Emwohner wu.rden dazu aufge­
rufen, das Vorhaben mir Beschaffung •'On 
hi.SIOnschen UntcrlaJ[cn zu unterstützen. 

Sch1. 

• daß zur ErsC'hl1eßung der uns<'hätzbaren 
Goldreichtumcr m den Dergen des Kaukasus am 
Sewan.See in der SSR Armemen eine neue 
E1senbahnstre<-kc J[Cbaut w~rd? 
Diese Linie soll die Orte Scwan und Sod 
rolleinander verbinden und auch die für die 
Berglcult• der Goldgru})(>n neu entstehende Stadt 
Woskeat 011 dos Stret•kennetz der Sowjetischen 
Eisenbahnen ISZDI anschließen. 

• daß der Berliner Bahnhof Friedrichstrsße im 
Zentrum der HaupWadt der DDR in diesem Jahre 
semen 90. Geburtstall begeht• 
Jn den 90 Jahren s~11nes Bcstehens erfuhr er emige 
Veranderungen Seme jetzige Gestalt erh1elt er 
nach emern generellen Umbau im Jahre 1926. 
Auch uJI.Ser Staat hat bere1ts beachiiJ<'he Miue/ zu 
semer Erhaltung und 111odem1s1erung aufgewandt. 

• daßman sJ<'h S<'IIAugust 1972sufderbekannten 
und be/Jebten Zll/ertalbahn m T1rol als Amateur­
Lokluhrer bet•tJgen kann• Der Hobby-Lok betrieb 
wird auf der B<'hl Kilometer langen Strecke 
Mayrhoftm- Zc/1 am Zlllcr ausgefUhrt Zum 
Emsatz kommt cme Dampflokomoti•ooe mll zwe1 
Personenwagen Ahnliehe Amateur-Lokfahrten 
konncn su<'h auf der Murtai-Bahn (Murau­
M:>uterndorf) und auf der Monrafonerbahn 
tBiudenz- ..Schrumsl stallflnden. 

• daß zum Transport der in der Kraftfahruug­
lndustrle der VR Polen produzierten Per­
sonenkraftwagen dur<'h die Polmsche Staatsbahn 
tPKP) d1eser moderne Autotransportwagen be· 
schafft wurde? Dos ln üblicher Wc1se mit zwei 

übereinander llnl[~rdnetcn Ladeflächen kon· 
srruierrc PohrtCtlil ftlr Geschwindigkeiten bis zu 
120km/h wut·de dureil die tSSR-Schienenfahr· 
zeug.Jndustn~ cmtwJckclt und w1rd ntJch Polen 

exportiert. 

J'oto: D. Selecky, Brot1slava 
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• daß die CSD einen neuen Oberlellungs. 
Revisions-Triebwa,Ren in Dtensr gestellt haben? 
Das Fahrzeug har d1e Bezei<'hlwng M 250.0 und 
wird die älteren Typen M 144.0. M 263.0 und 131 3 
ablösen. Es besitzt emen Dieselmotor vo11 280 PS 
Leistung mit hydraulischer KrafrubertrogWIJ( Em 
zweiter Dteselmoror 1rt>1br emen Generator m11 

I I k VA Le1stung an. z..,'t'J Fuhrerslande. CIIIC 
Werkstatt. Waschraum, Tollerre sowte eme ße. 

obachrungskabine /ur d1e Fahrletrung gehoren zur 
Ausrüstung. Di<' LuP berr~gr J8500mm, d1e 
D1ensUasr 341 und d1e Hochstgeschwmd1gke11 
80kmlh. 

• daß m Bälde eine elektrische S<'hnellbahn 
Taschkenr m11 dem Neuland am Syr-DDrJB·Strom 
\·'etbinden wird? 

Die erste Bauetappe ftihrr tiber eme Entfemung 
von 80 km durch d1e Hungersteppe uber den 
Syr-Darja hinweg bis zu emem beliebten Na· 
herholungszentrum und 1st fasr schon ••ollendet. 
M itreis dieser Schnellvetbindung crreklren donn 
die Tss<'hkenter in eine•· knappen Stunde dc11 
Strom. wo vielseitil(e Sportmügl1chkeiren zum 
Baden. A ngeln und Jagen bestehen. 

R~. 

• daß es in den USA nurzwei Zahnradbahnen gibr ~ 
Es handelt SICh um d1e Mount Washml(lon Ra1lw.zy. 
die 1871 als erste Zahnradbahn der Weil in Betrwb 
genommen wurdl' und noch heute dampfbelneben 
ist, und um d1e Manirou and P1ke' Peak Ra1/wsy m 
Colorado. die tm Jahre 1892 entsl:>nd. Auf d1eser 
Bahn •-erkehren fünf DteseUokomotl\-en m11 JC 
emem Vorstellwagtm. Außerdem wurden tm Jahre 
_1963 zwei dieselhydraultS<'he Zahnradtflebwagtm 
\'On der Schweizer LokomotJV· und Masehmen· 
fabrik Wmlerthur bezogen. dw Sl<'h b1sher gur 
bewahrt haben. 

S<'ho 

• daß der Hauptgürerumschlagplatz fur Nord· 
westfrankrei<'h. der Rangierbahnhof Sorrev11/e m 
der Nähe der Hafenstadt Rouen. moderniSiert und 
weiter ausgebaut werden soll? 
Gegenwärtig ~rfügt d1eser Bahnhof uber 6/ km 
Gleisanlagen, d1e .'eich auf 14 Glc1se in den Ew· und 
Ausfahrgruppen und auf 40 Richtungsgleise 
verteilen. Letztere sind m fünf Gruppen zu je 11c·hr 
Gleisen zusammengefaßt. Zur Zeil beläuf t sic-h dic 
tägliche Wagenbehandlung auf 2750 \Vsggonsld. 
Durch die geplan ten Maßnahmen will dw SNCF 
die Anzahl der Richtungsgleise um ac/11 <•thöhen, 
d ie elektropneumatlSt:he Bremsanlage wc1tcr 

ausbauen und die Nutzung von Radar- und 
D stenverarbeirungstechnologien vorseh~n. 

• daß d1e Österreichischen Bundesbahnen die ihr 
von der schwedischen Firma ASEA gelieferten 
v1er clck rnschen Lokomotiven mir A ns<'hnitrsreue­
rung durch Thyristoren nach grundl1cher Erprcr 
bung nunmehr m Villa<'h in Dienst gestellt haben~ 
D1cse E/lok haben bei den ÖBB d1e &ureihen­
bezeiC'hnung IIH3 erhalten. Sie sind imstande, erne 
DauerleiStung von 3600 k W zu entwickeln und eine 
HOC'hstges<'hwmd•gkeir \'On 135 km!h zu erreichen. 

Schi. 

• daß die Skod~t· Werke in Pizen iCSSRJ die EUok 
499.2001 neu enrwickelr haben~ 

D1eses Tt~ebfahrzeug errci<'hre auf der Prüf­
stre<-ke der CSD bet Velin eine H öchstge­
sc-hwind•gkelt von 220 km/h. Die Lokomotive wird 
m zwei Protot.YJ)en entwiC'kelt. von denen einer in 
der CSSR und der andere in .t<:r UdSSR zum 
Einsatz kommen wird. Bereits in diesem Jahr soll 
no<'h die Maschine mit einem 8000-kW-Moror auf 
der Strecke Mosknu- Leningrad verkehren. 

Fachliteratur 
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Verfasser. J. K . Janows1<1 
Verlag: Wydawmctwa KomunikB<'JI 1 LaCVJosci. 

W.trszawa 

Im polniS('hen Titel ·"\1ode/lbahnbau" w~rd m fünf 
re1ch lllusmerten Kap1teln em bre1ter Überblick 
uber das Modellbahnwesen gegeben. Erenthälr d1e 
GesC'h1chte der Model/bahn. Werkslallwinke. 
Ratschlalle fur den Selbstbau •'On Fahruugen. 
Hochbaute11 und Zubehor aller Arr SO\\oe eme 
kleme Emfuhrung m d1e Elektromk. 

Titel: Du p-o/1<: Bucb drr Modelleisenbahn 
l nlrrnatlonal 

Verfn.<ser· G. R. Wllllams 
Verln11. Umscl•nu-Verlag Frankfuri/M. 

Der vor cinixen Jahren in Großbritannien 

erschienene Onginnltitel w~rde jetzt in deutscher 
SproC'he nufgelellt. Der Verfasser erzählt in 
kurtweilipcr Form über die Geschichte des 
Vo1·bi/des und der Model/bahn. stellt I(Ute Anlagen 
vor und Ribt darüber hinaus viele Tips und Kniffe 
fur den 1/CSamten A niB11enbau. Das Werk enrhälr 
258 zum Te1/ farbige Fotos aus aller Welr. 

Titel: Lolromotlvrn der Schweiz­
Schmalspur T'rlrbfahnr~ 
V~rfa.ss~r~ P. W1llen 

Verlag: Ore/1 Ftissli Verlag Ztln<'h 

Dem ersten Band .. Normalspur-Triebfahrzeuge" 
foiKte nunmehr em ZWt"Jter. der alle Schmalspur· 
Tr.ebflthrzeuge der dre1 Trak~onsarten •'Orstellt. 
d1e l971Jn d~r SC'hwe1z m Betr1eb waren. 

Lokfoto des Monats 

Gilrerzug/okomollve BR S7'~ der DR. ehern. pr 
G 10, erstmals 1m Jahre /910 von Henschel & Sohn 
11ebaur, A<'hsfo/ge E, Betriebsgarrung G 55. I 5. 
Diese Maschme bekam den bewährten Kessel 
der pr P 8 IBRI 3810.44 und wurde so zu einer 
ge/un/(enen und beliebten Konstr uk tion. Ins­
gesamt wurden von ihr iioor 2500 Stuck beschafft. 
Die BR :n kann Z uge mir einer Masse von 1790 r in 
der Ebene mit 4$ km/h fördern, ihl"e indizierte Lei. 
llung beträgt I /00 PS. Di e Maschine isr mi t dem 
preuß. Tender 3TI6,5 gekuppelt. 
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.,.""" ... """ssa.ntes von den eisenbahnen der welt + 

Piir den Rangl<'r'rllrnst rw/ großen Da/111· 
llöfen cle!r csn llrwten die Skoda·ll'erke 
diese Ellok /rir 3-I<V-Cl<'lcltsrrombetr·iel>. 
Oie Bo'-Bo'·l.ok Ist flir 80 km 1h ausg<'· 
legt u11<1 kann auc/1 durch Seilenstrom­
ahuc>/nucr g<''l><'hl u:c>rtl<'n. 

Polo: IJ. Sl'lc>cky. Brallslat'<l 

Uruer Bild :<•IQI t!re Cl<!rchsrrom·EIIok 
E zo 011;; cor eln<'m P<'rson<!n:ug <!illf.'r 
östc>rrcrclrlsclt<'ll Prlt·arbahll. 

roto: c. Scholli~. Erlang<'n 

Ell'ktrlsc/l('r Voror·t·T>'I<'Ilwagell d <!s Typs 
SR 3 A filr cllrs nlga<!r Sclw<!llballnnerz. 
DaS FalltZ<!U(J wlrct mit 3000 Volt CI<!ICII· 
StrOm b<'I>'ICb!'/l, fl<'r <!lllweder einer Pallt· 
Ieitung oclc>r dncm Akkumulator <!lliiiOIIl · 
men tl'lrd. Oie V 11111r beträgt SJ km h. der 
Akllollsra<llus IICI Akku·Clelrieb 1011 km. 

f"Oio: R. Sleinickc. COIIIU 
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STRECKEN­
BEGEHUNG 

Von diesem Heft an w erden Sie in 
jeder Ausgabe einen Beitrag unter 
dieser neuen Standard-Überschrift 
vorfinden. Nachdem wir im letzten 
Jahr e das " Lokfoto des Monats" und 
die L eserbriefseite .,Der Kontakt" 
neu eingefüh.rt habe11 und auf beides 
eine gute Resonanz bekamen, mach­
ten wir uns Gedanken, womit wir im 
Jahre 1973 unsere L eser überraschen 
k önnten. 

Der Bahndamm 

Bahndämme sind beim Vorbild gar 
nicht selten anzutreffen. und auch auf 
vielen Modellbahnanlagen kommen 
sie vor. Ein Bahndamm stellt einen 
Bodenauftrag zur Auffüllung von 
Geländesenken in Breite des Bahn­
körpers oder zur Erhöhung derselben 
dar. Er besteht aus dem Unter- und 
Oberbau. Zum Unterbau gehören der 
Erdkörper. Böschungen. Entwässe­
rungsgräben, Stütz- und Futter­
mauern sowie Durchlässe. Der Ober­
bau um faßt hingegen die Schienen, 
Schwellen, Weichen, Kreuzungen, das 
Kleineisenzeug und die Bettung 
(Schotter oder Kies). Die Bahndamm­
krone (Planum) muß breiter als untere 
Breite der Bettung sein. Dämme 
haben eine Böschungsneigung von 
höchstens 40 bis so•. 

Uns errei chen l aufend zahlrei che 
A nlagenf otos, und vi el e Anlagen 
begeis terter Modellbahnfreunde sind 
uns durch Augenschein bekannt. Wir 
wissen dadurch, da/1 bestimmt ein 
jeder Anlagenerbauer nach seinem 
besten Wissen und K önnen die 
A n lagengestaltung m öglichst vor­
b ildger ech t vornahm. Doch a llzu oft 
erkennen wir auch , selbst auf sonst 
gu t gesta lteten M odel/bahnanlagen, 
den einen oder a11der en Fehler oder 
Vorbildw idrigkeit. Es fiel eber1 be­
kanntlich noch kein M ei st er vom 
Himmel , und viel e unser er L eser 
m ögen noch zu den Anfänger n 
gehören. Es k omm t hinzu, daß die 
m ei sten von Berufs wegen nich ts mit 
der großen Eisenbahn zu tun haben 
und so ihr Wissen nur. auf eigene 
Bcob:JChtungen und aus der Fach­
liter atur schöpfen. D aher kam uns 
der Gedanke, eine Beitragsfolge in 
Wort und Bild unter dem Motto " Was 

1 
den Anfänger interessi ert und den 
Fortgeschrittenen nicht kalt l äßt " zu 
publizi er en, in wel cher a lle m ög­
lichen · Begrille des Vorbildes, die 
m an beim Anlagenbau k ennen sollte, 
erläutert werden. Wir wollen daher 
mit Ihnen im L aufe der Z eit eine 
,,Streck enbegehung '' unternehmen 
und Si e au f a lles hinweisen , was auf 
und r ech ts und links der Str ecke von 
uns beobachtet wird. Heute beg innen 
wi r in zwang l oser Reihenfolge mit 
dem Begr i ff " Bahndamm ", gerne 
h iitten wir auch von Ihnen gewußt, 
auf w el che ander en Begriffe wir Sie 
k ünft ig besonders aufm er ksam ma­
chen solleh. Schreiben Si e uns daher, 
ob Si e an unser er gemeinsamen 
Streck enbegeh ung teilnehmen wol ­
len , ob I hnen d i e Idee gefällt, und 
teilen Sie uns auch bit te I hre 
Wiinsehe und Unklar/lei ten mit. 

Die Redak t i on 
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ß,Jd I Em 111 cmcr .Ve1J{ung :Jfl)lcleJ[ter Bahn­
dllmm de; l'orb•ldes. D1c Gren.ll' Lwls<·hcn dem 
Obe1·b.1u rS<'t10tterbt:W und dem Umct·bau (E:rd­
ki>l'pcrl ISt deutlich erkennbar. 

81/d 2 Qucr~c·hnw durd1 emen Ba!tndllmm 
Foto. R. StcmJ<'ke. Gotha 

Oie Böschung wird mit Graswuchs 
zur Befestigung des Erdreichs ver­
sehen. Ggf. sind am Fuße des 
Bahndamms Bahngräben zur Ent­
wässerung vorhanden. Ein Damm 
kann in der Waagerechten oder auch 
in einer Neigung, in der Geraden wie 
im Gleisbogen verlaufen. 

Modellgestaltung: Profilbrettehen 
mil Querschnitt des Bahndamms m 
etwa 15 bis 30 cm Entfernung 
anordnen. bE:i geneigtem Damm ver­
schiedene Höhe beachten. Gleisaufla­
gen aus Hartfaser oder Sperrholz 
fertigen. Böschungen mit Grasmatten 
abdecken. Auf diesem Damm Ober­
bau durch Schotterbett und Gleis 
nachbilden. Keine steileren Dämme 
als be1m Vorbild anlegen. dann eher 
Stützmauern usw. vorsehen. 
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Vom Alex nach Erkner 

Dritte große Modelleisenbahn-Ausstellung 
des BV Berlin 

Wie wir bereits in einer früheren Veröffentlichung be­
richteten, veranstaltete der Bezirksvorstand Berlin des 
DMV in der zweiten Septemberhälfte 1972 seine 
dritte Modelleisenbahn-Ausstellung. Die Organisatoren, 
die mit viel Mühe und Aufwand diese Ausstellung vorbe­
reitet und aufgebaut hatten, waren recht gut beraten, als 
sie das moderne Ausstellungszentrum am Fuße des 
Berliner Fernsehturms wählten. Dadurch war von vorn­
herein durch die günstige Lage in der Innenstadt für 
einen großen Zuspruch gesorgt. Allerdings übertraf er 
dann wohl doch die kühnsten Erwartungen der Veran­
stalter. In diesem Zentrum, in dem laufend alle möglichen 
Ausstellungen stattfinden, herrscht nur selten ein solcher 
Andrang, daß sich vor den Kassen ständig Schlangen 
bilden. Bei dieser Modellbahn-Ausstellungwar das aber 
während der gesamten Öffnungszeit - sie lief über 2 
Wochen und war täglich geöffnet - der Fall. Fast 51 000 
Besucher, das war ein Erfolg, wie er bei solchen Er­
eignissen bisher kaum zu verzeichnen war. 
Ein besonderer Anziehungspunkt unter den in Betrieb 
vorgeführten zehn Anlagen aller Nenngrößen war die 
bekannte, jedoch erweiterte HO-Anlage der AG "Wein­
bergsweg". Sie bildet in vielen Details vorbildgetreu die 
Strecke vom Alexanderplatz bis zum Bahnhof Erkner in 
dem Zustand vor etwa zehn Jahren nach. 
Nach diesem großen Erfolg haben sich die Berliner 
Freunde vorgenommen, das nächste Mal die im Oberge­
schoß des Ausstellungszentrums liegenden größeren 
Räume zu sichern. 
Wenn also vor Jahren noch an der Aktivität der Berliner 
Freunde manche Kritik zu üben war, so kann man 
heute feststellen , daß der Knoten wirklich geplatzt ist 
und der Bezirk Berlin im Rahmen des Verbandes eim 
gute Position einnimmt. 
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Sold I Na<"h der EroffnunJ( der Ausstellun11 om 17. 9. 1972 bewunderten als 
erste d1e 11eladmen Ehren11aste d1e Ausstellun11 Unser 81ld ZI!IJ(I den 
Stl'('("kenabsc-hnttt \'Om Alexandcrp/tttz bts zum Betr11~b.'(bahnhof Rum· 
melsbur~: 

Btld 2 .ilu<"h dte Straßenbahn der BVB fehlte m<"hl 
81ld 3 Im Deta1l•·orbild11e""'ht na<"h.l.'<'slllltN der Bahnhof Erkner mitdem 
S·Bahn·Endbahnhof und der durchgehendM Hauplslt'f!Cke Berlin-Frank· 
/ur! (Oder). Die großnachigM Fensterfronten der Ausstellungshalle zogen 
außerdem viele Zaungäste an. 
Bild4 Ein neu aufgebauter Anlsgenkomplcx. dieS.Bahn·Triebwagenhalle 
in Erkncr 

Fotos: Jt Drowski. Bcrlln 
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Mitteilungen des DMV 

Neugründungen von Arbeitsgemeinschaften und An­
schriften der Arbeitsgemeinschaftslei ter: 

Kaltennord !'le im 
Wolfgar'lg Roth, August-Bebel-Straße 7 

Waren (lUüritz) 
Horst Kotz. Goethestraße I 

Gaters leben 
Fritz Isleb. Pothofstraße l!J 

Beetzendorf 
Edmund Flemming. Fricdrich-Engels-Straße 3 

Parchim 
Gerhard Schuh~. Flörkestraße 15 

Mitte ilungen des Generalsekretariates 

Interessenten an den Treffen .. Junger Eisenbahner" 1973 
werden an den Anmeldeschluß für die Teilnahme 
(15. Februar 1973) erinnert! 
Anmeldungen bei den zuständigen Bezirksvorständen 
des DMV. Das ;-.entrale Treffen .. Junger Eisenbahner" 
findet nicht wie im Heft 10 1972 angegeben vom 4. bis 
6.Mai statt. sondern wird vom IO.bis 13.Mai 1973 in 
Dresden durchgeführt. 
Helmut Reinert. Generalsekretär 

Wer hat - wer braucht? 

I I Biete: Sämtl. Material ehern. Großanlage Nenngr. S 
(Stadtilm). Gleise auf Sperrholzoberbau, sehr viel rollen­
des Material. 
I '2 Biete: Nenngr. N vierteiL Doppelstockzug mit Dampf­
lok BR 01. 
I 3 Suche: Lokomotiv-Atlas der CSD Nr. I 
l 4 Biete: Nenngr. HO V 200(DB).E44. VT33. Personenwg. 
Typ Y. Güterwg (Diet,(el). 
I 5 Suche: .. 100 Jahre Deutsche Eisenbahnen". 
1 6 Biete: kompl. Modellbahn-AnJage Nenngr. HO und N 
I i Suche: Nenngr. HO BR57 pr .. BR 94 pr .. Punkt­
kontaktgleismaterial. Herr-Schmalspurerzeugnisse. 
Hruska BR 84. Biete: piko ßR 80. BR 50 Triebtender und 
Ersatzteile DDR-Fabrikate. 
I 8 Biete: Märklin-Loks. -Wagen. -Signale. Gebäude in 
Nennllr. 0. Suche: Schmalspurfahrzeuge HOrn und HOe. 
t·ollendes Material und Zubehör füt· Nenngt·. N. 
1<9 Suche: .. Der Modelleisenbahner" Heft 9!1963. Jahr­
gänge 1952-1955. Triebfahr7.euge und Wagen in Nenngr. 
HO ,·<>rsch. Herstellet·. 
1 lU Suche: Schmalspur-Personenzug- und -Güterzugwg. 
BR9!J. Firma Hen. BRR4 (Hruska). Biete: Lokfotos und 
Fotos von de t· stillgeleg ten Strecke Frcital- Wilsdruff. 
111 1 Suche: gutcrh. E70 (grün und braun) Nenngr. TT 
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I 12 Suche: GGw-, 00- und Rollwagen. Herr-Produkti01 

I 13 Biete: Märklin-Schienen Nenngr. 0 und I sowi 
Zubehör. Tausche Märklin-Katalog 1! 37/38 gegen Kata 
log gleicher Firma vor 1930 bzw. 1932 33. 1934. 

I 14 Biete: Märklin-Material Nenngr. 0. Lok 2'B Nenngr 
I. Bing. 

I 15 Suche: für Nenngr. HO: BR03.18, 41.62. 74. i8.89(T 3). 
92. 98. E 04. E 18. E 32. Güterwagen versch. Fabrikate. 
Kauf oder Tausch gegen beliebige Eigenbaumodelle in 
allen Nenngrößen. 

I 16 Suche: .. Der Modelleisenbahner" Heft 1 1!!611. 
Gehäuse der BR 120 (ehern. V 200 DR) und Rekowagen der 
TT -Start-Serie. 

1/17 Tausche: E 11'022 mit vierteiL Doppelstockzug gegen 
BR84. Nenngr. HO. evtL auch Verkauf. 

1118 Biete: drei Herr-Schmalspurpersonenzugwg. Suche: 
Straßenbahnzug in Nenngr. HO. 

1119 Biete: Chronik der Remscheider Straßenbahn (1110 
Fotos. Fahrpläne usw.). Suche: Maßsk izzen und Fotos 
von Fahrzeugen der Geraer Straßenbahn. 

1/20 Biete: Gerlach - .. Modellbahnanlagen 2". Suche: 
.. Der Modelleisenbahner" Jahrgang 1952 bis Heft 3 55. 

111'1 Biete fLir Nenngr. HO: franz. Ellok. vierteiL Dop­
pelstockzug. zweiteiL Triebwg (Vindobona). 
I 22 Suche: .. Modellbahnpraxis" Heft 1-8. 

Ehrentafel 

Für vorbi ldlichen Einsatz bei der Erfüllung der Aufgaben 
des Deutschen Modelleise(lbahn-Verbandes der DDR 
wurden ausge.teichnet: 

Akti\'isl der sozialis tischen Arbeit: 

Siegfried Miedecke. Berlin. Wolfgang Hanusch. Niesky. 
Bernhard Westphal. Schwerin 

Ehrennadel des DMV in Gold: 

Kurt Dennecke. Leipzig 

Ehrennadel des DMV in Silber: 

Günter Wermke. Berlin. Johannes Epperlein. Karl­
Marx-Stadt. Klaus F ickler, Dresden. Rolf Fährmann. 
Dresden. Hermann Krause. Erfur t. Wcrner Grünbet·g. 
Erfurt. Waller Rißling. Leipzig, Bernd Rüger. Mcrseburg. 
Günter Wohllebe. Altenburg 

Ehrennadel des DMV in Bronze: 

Willi Fieseler. Berlin, Jürgen Degenkolbe. Berlin. Günter 
Nitzschke. Berlin. Werner Schwartze. Kietz. Winfl'ied 
Muschner. Berlin. Lydia Sperling. Cottbus. Güntet· Dre­
scher. Niesky. Walter Goldberg. Löbau. Wolfgang Wink­
ler. Cottbus. Matthias Altmann. Zittau. Erich Preuß. 
Cottbus. Werner Voth. Forst. Anton Augsten. Cottbus. 
Hermann Schäfer. Cottbus. Reinhard Fiedler. Gera. 
Wolfgang Kaden. Freiberg. Albert Fritzsche. Dresden. 
Dieter Krause. Dresden. Günter Roßberg. Radebeul. 
Wieland Kellner. Greiz. Christian Spindlet·. Wet·dau. 
Harald Bürget·. Radeberg. Jurgen Hofmann. Adol'f. Het·­
bert MarktscheffeL Erfurt. Ernst Mü.ller. Bad Lieben­
stein. Ralf Steinicke. Gotha. Gerd Sauerbrey. Erfun. Ralf 
Löser. Neubrandenburg. Dieter Dertz. Schwedt. Horst 
Wessel. Stralsund . Manfred Neumann. Halle. Dr. Sieg­
fried Schulze. Leipzig. Pcter Klingst . Borna. Reinhard 
Henjes. Nerchau. Lothar Staniske. Thalhcim. Diethardt 
Krische. Leipzig. Heinz Meineke. Magdeburg. Werner 
Burandt. Magdcburg. Hcinz Bernhard . Oschersleben. 
Waller Schäfer. Köthen. Friedrich Made!. Hettstedt.Fritl 
Krahl. Dessau. Petcr Sommer. Magdcburg. Arnim War­
nat. Schwerin 
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UDO ' BECHER 

Auf kleinen SpurEln 
Die Anfänge der Modelleisenbahn 

Es werden über 300 seltene, zum größten Teil noch nie veröffent­
lichte Fotos gezeigt, darunter von schon historischen Modellen 
aus der Zeit vom Jahre 1 der Geschichte der "Jugendeisenbahn" 
bis zum Erscheinen der ersten HO-Bahnen um 1930. 

g transpress 

VEB VERLAG FÜR VERKEHRSWESEN 
DDR - 108 BERLIN 

256 Seiten, 33 Tabel len, Halbleinen cellophaniert 
25, - Mark. Sonderpreis für die DDR 18,80 Mark 
339 Abbildungen 

Kaufe Mirldin·Artikel (HO) 
ausführ!. Angeb. an 
K. Schede. 701 Leipzig. 
Mozartstr. 13/810 

Suche für TT BR 03 
Angebot an 
KI.·Peter Relnke. 22 Grelfswald, 
Walter-Rathenau-Str. 20 

Keule und tausehe ModeiJ.. 
Strallenfehrzeuge 

L. Weißing, 7022 Leipzig, 
Hannoversche Str. 11 

Sudle E!Mnbllhnen, Dampf­
maschinen, Dynamomaschinen, 
16 mm·Filme, Grammophone. 
Schallplanen. Kataloge der 
Firmen Sing, Kraus. OC, 
Märklin. Garene. KB uns. 

Helnz Berndt, 
8512 Großrölvsdorl. Ba'chstr. 26 

Märldin HO. mod. Loks. Wagen. 
gr. Gleisanlage 300,- M. 
Anfrag. an P 264064 Dewag. 
806 Dresden, Postfach 1000 

Verk. Mirkiln Spur 0, 
Vorkriegsproduktion, geb. u. 
ger. Schienen, Weichen. 
Güterwg .. Zeuke E 44, 500.- M. 

Männchen. 703 Leipzig. 
Seineckerstraße 20 

Verkaufe große Modellbahnanlage 
(2,30 x 1,15) in N, 
zweigleisige elektrif izierte 
Strecke, drei Etagen, 
6gleisiger Bahnhof. 22 Weichen. 
ohne Fahr:zeuge, Geländegestal­
tung ist z. T. fertigzustellen, 
Material wird mitgeliefert. 

Zuschr. an P. Müller, 
4+4 Wollen. W.·Pieck-AIIee 4 

Sucne in Nenn-Gr. N: 
E· u . Dampfloks von Fleisch· 
mann und Arnold o. andere E 94, 
E 10. BR 23, BR 38, BA 91, 
BA 89, BR 66. 

Zuschr. an 
TV 5317 Dewag, 1054 Beriin 

Suche Schmalspurfahrzeuge 
auch Rollwagen der ehemaligen 
Herrproduktion, zu kaufen. 

Günther Dietz, 938 Flöha 
Schillerstraße 26 

Achtung! Modellbahnfreunde! 

Ich suche in Nenngr, HO: 
BR 01 , BA 70, E 10" von Fleischmann, TEE·Zug (NS-588), V 60, 
BA 18 von Märklin, BA 53, BA 69 von Heinen, BFI 42, TEE (fS·Italia) 
von Rivarossi, Containerkran von Röwa, Dampf- u. E-loks der 
Firmen Fulgurex, Tenshodo, Heinen, Heintl. gute Eigenbaumodelle 
aller Baureihen m it und ohne Antrieb zu kauf en {Sammlerwert). 

Ich suche in Nenngr. TT: 
alle Triebfahrzeugtypen Aokal, E 94, E 70. V 75. V 36 v. VEB 
Berliner n -Bahnen zu kavfen. 

Zum Tausch - kein Verkauf - biete ich' in Nenngr. HO: 
E 03. E 18 v. Marklin-Hamo, 8R 44 v. Märklin (3 Leiter). E 94, 
BA 62 v. Uliput, E tO'. V 100. VT 98 (3teil.) von Tri<. 
Tausche: Märklin Punktgleis (M), 1/1 gebogen gegen 111 gerade 

Angab. unter TV 5318 D-1g, 1054 Berfln 

Verk ... Der Modelleisenbahner • 
Jahrg . 61 - 70 komplen. ungeb .• 
gut erhalten. Heftpr. -,90 M. 

e . .: U U OS, 

kl. Matchbox, Wagen. Gebäude 
usw.). Liste geg. Rückp. 

~~~~~s~~~~~~~~:· 9159 Lugau, 
Günter F-el. 97 AuerbachN .• 
Fr.·En els-Str. 2 

Verkaufe: Kleine Eisenbahn - ganz groß, Kleine Eisenbahn- gan2 
raffiniert, Kleine Eisenbahn - kurz und bündig, Kleine Eisenbahn -
ganz einloch. Kleine Eisenbahn - TT je 10.- M; Modellbahnhandbuch 
5.- M; Grundlagen der Modellbahntechnik Bd. 1 und 2 je 5,- M ; 
Modelleisenbahner Sonderhefte 1959 und 1960 je 1,- M; Modellbahn· 
praxis 1/66 bis 10/71 je -.so M ; Modelleisenbahnkalender 
1961- 1972 von 3,- bis 4,- M; Gleispläne N. HO. TT je 2.- M; 
E 94 (TT) neuwertig 45,- M ; V 180 (TT) neuwertig 30.- M. 
Angeb. an TV 5319 Dewag, 1064 Beriin 

j 
Station Vandamme 
lnh. Günter Peter 

Modelleisenbahnen und Zubehör · Nenn­
gr. HO, TT und N · Technische Spielwaren 

1058 Berlin. Schönhauser Allee 121 
Am U- und S-Bahnhof Schönhauser Allee 
Telefon: 444 7 25 

Berliner~ Bahnen 
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